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Pie Konstituierung des Landtags von
Glfast-Kothringen.

--- Stratzburg, 6. Dez . Nach der heutigen feierliche « Eröffnung'
des «e»en Landtags durch den Statthalter begaben sich die Abgeord¬
nete« Über den Kaiserplatz nach dem Landtagsgebäade, wo Staats -
fetretär Zar« von Bulach in der Zweite » Kammer die Sitzung
«raffaete . Zunächst mit Bereidigung der neu gewählten Deputierten.
Dann folgte unter dem Vorsitz des Alterspräsidenten Burger-Vusen -
dorf die Wahl des Bureaus in geheimer Wahl.

Zum Erste« Borsttze«den wurde Dr . Ricklin (Zentrum) mit 84
Stimmen gewählt (drei weiße Stimmzettel ) , zum ersten Vizepräsi¬
denten Böhl « (Soz.) mit 51 von 66 Stimmen , zum zweiten Vize¬
präsidenten der Liberale Georg Wolf mit 35 von 57 Stimmen . Die
vier Schriftführer wurden zusammen gewählt : Eilliot (Zentrum) er¬
hielt 54 Stimmen, Wolffer (Soz.) 50 Stimmen , Zimmer (Lothringer
Block ) 4L Stimmen , Immer (liberaler Demokrat ) 41 Stimmen . Au¬
ßerdem wurde eine aus 20 Mitgliedern bestehende Kommission ge¬
wählt für Aufstellung einer Gestyäftsordnung der Zweiten Kammer.

Dr. Ricklin erklärte bei Uebernahme der Präsidentschaft , er
werde bestrebt sein, die Leitung unparteiisch zu führen . Er werde
aber auch darauf achten, daß ein der Würde des Kaufes entsprechender
Ton gewahrt würde : üenn nicht nur ganz Deutschland , sondern die
ganze Welt sehe auf dieses Parlament , das aus einer allgemeinen,
geheimen und direkten Wahl hervorgegangen fei . Ebenso energisch
würde er aber auch jeden Angriff, der auf die Freiheit dieses Kaufes

Kcht werde , zurückweife» . Schließlich gedachte der Präsident des
ren Landeeausschusfes , dem diese große Errungenschaft des frei¬

heitlichen Wahlrechts zu verdanken fei . und betonte insbesondere die
verdienstvolle Mitarbeit der früheren Präsidenten von Schlumberger
und von Jauner.

In derErftenKammer « offnere llnterstaatsjekretär Dr.
Petri die erste Sitzung mit der Vereidigung der noch nicht vereidigten
Mitglieder gemäß - § 14 des Verfassungsgesetzes . Dem parlamentari¬
schen Brauche gemäß übergab UnterstaatssekretärDr. Petri dann den
Vorsitz Herrn Back, als dem ältesten Mirglied der Kammer.

' Dieser
wies darauf hin, daß in der jetzigen Lage ein Vorsitzender zur Be¬
ratung der Geschäftsordung gewählt werden müsse. Eine Debatte
über diesen Vorschlag fand aber nicht statt, vielmehr wurde Dr . Back
mit dem Vorsitze betraut. Er berief nun den Metzer Bürgermeister
Dr. Foret als jüngstes Mitglied zum vorläufigen Schriftführer.

Ohne Diskusston wurde die Bildung einer stebengliedrigen Kom¬
mission zur Beratung der Eeschästsordnung beschlossen und die Sitzung
unterbrochen.

Diese Pause benützten die meisten der nur als Zuschauer anwesen¬
den Herren , um sich zurückzuziehen.

Gewählt wurden nach Wiederaufnahme der Sitzung die Abgg.
PatS, Eregoire, Bian , Hoeffel , Laband, Donderscheer , dazu der Alters .
Präsident Dr . Back durch Zuruf als siebentes Mitglied .

Dann teilte der Präsident mit, daß die Beamten der Zweiten
Kammer die Geschäfte der Ersten im Nebenamt mit versehen sollen.
Wegen des Verkehrs mit der Zweiten Kammer, der im Gesetz nicht
geregelt ist. ließ der Präsident die gewühlte Kommission ermächtigen,
sich mit der Geschäftsordnungskommission der Zweiten Kammer zur
Verständigung über einen beiden Kammern zu machenden Vorschlag
in Verbindung zu setzen .

Die nächste Sitzung wird gehalten werden , wenn die Beratungen
der Kommission abgeschloffen sind und der Kommisstonsbericht gedruckt
und verteilt ist.

Der Kröprinz.
Erzählung aus einer kleinen Residenz. Von Horst Bodemer .

(13. Fortsetzung .) Nachdruck verdelen
8 . Kapitel .

Loni Baaken erklärte der Freundin , am nächsten Tage
äbreisen zu wollen :

„Es tut uns ja furchtbar leid , aber wenn Du es für
besser hältst , wollen wir Dir nicht zureden, zu bleiben . Hof¬
fentlich sehen wir uns im Sommer wieder ! "

Sie hatte nur stumm zu Grete Gübbars Worten genickt
*ad nach ihrer Zofe geklingelt .

Also sie wollte nicht reden ! Gut ! Ziemlich kühl verließ
die Freundin Loni . —

Herr von Lübbars zog die Schultern hoch, als ihm seine
Frau den Entschluß mitteilte .

„Ich will froh sein , sie sitzt erst auf der Bahn ! "
„Wenn man nur irgendetwas für fie tun könnte , so trost-ks sah sie aus !"
„Na ja , Stimmungen , schließlich nimmt noch die ganze

Angelegenheit ein gutes Ende ? Kennt man doch ! Winter -
sturme pflegen im Wonnemond des Lebens durchaus keine
Seltenheit zu fein !"

„Aber was werden Baakens von uns denken?"
.Wenn "" eine Freundin den Eltern gegenüber ebenso

Erschlossen is wohl das Richtige : sie ist ein Dickkopf, mag sie
Wjwt, wie sie mit ihm durch die Wand kommt!"

Da hatte ^ rau von Lübbars die Achseln gezuckt und war
kegangen. Recht hatte ihr Mann gewiß, so gern sie auch
Loni geholfen hätte ; wenn fie aber niemandes gute Dienste
annehmen wollte , dann konnte sie eben jetzt nicht hier blei¬
ben , das ist sonnenklar.

Loni erschien zu den Mahlzeiten , aß fast gar nichts , ihr
schritt war müde, ihr Gesicht bleich . Lübbars versuchte sie
<v^ h«jtern , ^ber es wollte ihm nWt gelingen . Ein ver -

Uom badischen Landtag.
Karlsruhe , 7. Dez . Wie verlautet , sollen in maß¬

gebenden Regierungskreisen erufte Bedenken bestehen, dem
Anträge auf Einführung der Verhältniswahl für die Wah¬
len zur Zweite « Kammer zu entsprechen . Der ablehnende
Standpunkt der Regierung werde damit begründet , daß es
nicht erwünscht erscheine, eine Verfassungsänderung jetzt schon
eiutreten zu lassen , nachdem eine solche vor acht Jahren erst
erfolgte.

Sitzung der Bndgetkomuriflio« der 2 . Kammer.
() Karlsruhe , 6. Dez . Die Bndgetkommisfion der Zwei¬ten Kammer trat heute in die Beratung des Staatsvoran -

schlags ein . Erledigt wurden das Budget des Staatsmini¬
steriums mit Ausnahme des Titels Gesandtschaften , sowie
das Budget des Justizministeriums Titel Justiz . Nach den
Mitteilungen des Justizministers hat der Geschäftsbereich des
Obcrlandesgrrichts und der Landgerichte infolge der Novelle
zur Zivilprozeßordnung keine wesentliche Einschränkung erfah¬
ren . Beim Oberlandesgericht trat sogar eine kleine Vermeh¬
rung in der Zahl der Urteile ein . Das Budget der Ober -
rechnuugskammer sowie dasjenige der Heil- und Pflegeanstal -
ten wurde ebenfalls genehmigt . Die Zahl der Geisteskrankem
ist weiterhin im Zunehmen begriffen ; es wird für die lau¬
fende Budgetperiode mit einer Zunahme von zirka 370 ge¬
rechnet . Für eine neue Irrenanstalt bei Rastatt ist eine erste
Rate angefordert , desgleichen eine größere Summe für die
bereits im Bau begriffene Konstanzer Anstalt , die im Spät¬
jahr 1913 in Betrieb genommen werden soll .

Der „Franks . Ztg .
" wird über die Sitzung der Budget¬

kommission von hier noch weiter gemeldet : Beim Voranschlagder Heil- und Pflegeanstalten wurde von der Regierung aus
Anfrage bestätigt , daß aus dem Personal der Anstalten
Wätteransschüsse gebildet sind, mit denen sich der Referentbei seinen jeweiligen Besuchen in Verbindung setzt , lleber
die sonstigen Diensterleichterungen der Wärter soll die Kom¬
mission schriftlich Bericht erhalten . Die Regierung verspricht
auch eine lleberficht über den Stand des Wärterpersonals in
den letzten zehn Jahren . Bei Erbauung der neuen Heil -
und Pflegeanstalt bei Konstanz wird sich eine nicht bedeu¬
tende Ueberschreitung des Kostenvoranschlags ergeben . Das
Budget des Ministeriums des Grotzherzoglichen Hauses und
der Justiz wurde ebenfalls durchberaten . Zur Beseitigung
einer Schwierigkeit im Gehaltstarif beantragt die Regierung ,damit nicht Bureaubeamte der Zentralverwaltungen deshalb
in den Bezirksdienst hinausversetzt werden müßten , damit sie
nicht von anderen jüngeren Kollegen im Gehalt überholt
würden , daß vorübergehend Bureaübeamte bei Zentralver¬
waltungen auf Stellen von Abteilung \F 3ä und die entspre¬
chende Anzahl Bureaubeamte im Bezirksdienst auf Stellen
von Abteilung G 2a geführt werden. Der Regierung wurde
empfohlen, zur -Beseitigung der Schwierigkeiten des Gehalts¬
tarifs , die sich oft zu Ungerechtigkeiten auswüchsen , die Ini¬
tiative zu ergreifen . Im weiteren Verlauf der Beratungen
wurde mitgeteilt , daß zwei Notariate , Eichstetten und Wie¬
sental , aufgehoben und den benachbarten größeren Notariaten
zugeteilt werden sollen .
— — — — BH— 1̂ — —
zerrtes Lächeln um die Lippen, saß sie auf ihrem Platze , fuhr
sich von Zeit zu Zeit mit zitternder Hand über die Stirn ,
und wenn sie eine Antwort geben mußte , quälten sich ihr die
Worte vom Munde .

Nach Tisch fuhr Grete mit ihr spazieren. Das tat wohl ;
bald hatte Loni die Augen geschloffen. Schritt gingen die
Jucker, rechts und links dehnten sich weite Felder aus , das
Getreide schoß in die Halme, dann nahm sie der Wald auf .
Frau von Lübbars beobachtete die Freundin . Schlief sie oder
träumte sie nur im Wachen ? Die Arme mußte doch sehr lei¬
den, wie elend sie aussah . Scharf traten die Backenknochen
hervor , dunkle Ränder lagen um ihre Augen . . Der Hut war
ganz zur Seite gerutscht , einen ganz hilflosen Eindruck machte
die gute , sonst so energische Loni . Da wurde ihr doch das
Herz recht warm .

In diesem Augenblick scheute das Handpferd , der Wagen
bekam einen Ruck.

„Hab' ich geschlafen, Grete ?"
Die versuchte einen vergnügten Ton anzuschlagen.
„Weiß Ws ?“

„Verzeih ! Ich fühle mich furchtbar müde ! "
„Wollen wir nach Hause fahren ?"
„Nein , nein, " heftig wehrte Loni ab , „die frische Luft

tut mir gut ! Das heißt, Grete, hier sind wir wohl vor —
plötzlichem Zusammentreffen sicher ? "

„Höchstwahrscheinlich ! Klosterseld liegt in entgegengesetz¬
ter Richtung !" —

Am nächsten Morgen klopfte die Marie , Louis Zofe , an
Frau von Lübbars Schlafzimmer.

„Gnädige Frau , um Gottes willen — ein Unglück ist ge¬
schehen !"

Schnell wirft sie sich einen Rock über , riegelt auf , i .
Mann ist schon draußen auf den Felderr -

„Was ist denn los

Das englische Königspaar in Kombay. ^
(Von unserem Korrespondenten .)

v . London , 6 . Dez . Von der Zndirnfahrt des englischen Kömg»-
paares eingehende Berichte erzählen :

Die indische Hauptstadt Bombay hat dem König-Kais« Georg
und seiner Gemahlin einen glänzenden Empfang zu teil werden las¬
sen. Der wichtigste Tag der indischen Krönungsreise hat sich zu einem
vollständigen Erfolg gestaltet, von dem Augenblicke an . als die Maje - ;
stäien König Georg und Königin Mary die „Medina" verließen und
lairdeten, bis zu ihrer Rückkehr von einer 7 englische Meilen langen ,
Fahtt durch dir Straßen Bombays . Die große Menge vornehmer-
Zuschauer , die das ungeheure Amphitheater gegenüber der Landungs - •
stelle füllten, war freudig überrascht, als der König in enthusiastischen '
Watten auf die Anrede der Gemeindevertretung Bombays erwiderte.

Die Ansprache des Königs hatte folgenden Wortlaut : „Sie
haben richtig bemerkt, daß ich kein Fremder unter Ihnen bin . Ich ;
kann nur herzlich

' erwidern , daß ich mich auch nicht wie ein Fremder
in Ihrer schönen Stadt fühle . Vor 6 Jahren kam ich hier zum ersten
Mal als ein Neuling an, aber der herzliche Empfang, den Sie mir
bereits damals zu teil werden ließen , haftet noch heute in meinem ;
Gedächtnis. Der wundervolleAnblick, der sich mir bei der Annäherung :
der indischen Küste enthüllte und der erste Blick auf die Palmen , die
sich anscheinend aus der Tiefe des Meeres erheben , haben noch nicht

'

ihre Anziehungskraft auf mich eingebüßt . Von Bombay aus durch- ;
kreuzte ich im Jahre 1905 einen großen Teil des indischen Reichs, um '

Kenntnisse über seine Bewohner zu sammeln . Die Erfahrungen, di« :
ich mir erwarb, trugen nur dazu bei, meine Sympathien für alle Ras - ■
sen und Konfessionen Indiens zu vertiefen , und als ich durch den Tod '
meines geliebten Vaters auf den Thron meiner Vorfahren berufen :
wurde, war es mein erster und ernstester Wunsch, meine getreuen in¬
dischen Untertanen wieder zu besuchen . Es erfüllt mich mit un¬
gewöhnlicher Erhebung , daß ich mich in Indien , und ganz besonder « ,
an der Seite der Königin- Kaiserin wiederfinde , wodurch mein Wunsch !
erfüllt ist. Ich komme mit einem Herzen voll von Dankbarkeit dakür, ,
daß die Befürchtung eines drohenden Notstandes in gewissen Teilen
Indiens dank günstigen ! imd rechtzeitigem Regen glücklicherweise zrr -
streut worden ist. . Ihre beredte Ansprache ries mir in Erinnerung . ;
daß Bombay einstmals die Morgengabe einer britischen Königin war .
Als solche übernahm es Humphrey Look vor 250 Jahren als bloßes
Fischerdorf . Sie , meine Herren , und Ihre Vorgänger im Amte , haben '
es zu einem Juwel in der britischen Krone umgewandelt. Mit Freude
sehe ich die stattliche Anzahl seiner schönen Gebäude wieder, auch be- .
merke ich die weniger auffälligen, aber umso nützlicheren Verbesserün- ,
gen, die die Stadt letzthin erfahren hak, aber vor allem anderem er-^
kenne ich mit Stolz ihre Anstrengungen , den Glanz dieses Juwels zu
erhöhen durch die Förderung des Friedens, des Glücks und der Wohl¬
fahrt aller Klaffen des indischen Bürgertums. Von Herzen danke ich '
Ihnen für den glänzenden Empfang , den Sie der Königin -Kaiserin ;
und mir selbst heute haben zu teil werden lassen . Wir beten innig ;
zu Gott , daß sein Segen stets auf dem indischen Reiche ruhen möge
und daß seinem Volke Frieden und Wohlfahrt stets gesichert bleibe " .

Lauter Beifall der Menge drückte ihren Jubel über die für In - ,
dien so anerkennenden Ausführungen König Georgs aus . Von
größerer Wichtigkeit und vor allem charakteristischer war aber das
Verhalten der Volksmengen , deren Reihen in den Straßen , durch bie ’
der königliche Zug fuhr , einen so malerischen Eindruck hervorriefen . ;
Bombays normale Bevölkerung beläuft sich auf eine Million Seelen . ;
Die festlichen Ereigniffe hatten aber eine große Zahl von Landleuten
aus den umliegenden legenden in die Stadt geführt . ;

Der , Zug der königlichen Herrschaften entfaltete sich n-.it ge- .
bührendem Glanz. Die Eskorte des Königspaares setzte sich aus Ab¬
teilungen des 7 . indischen Dragoner -Regiments, des 26. indischen

„Das gnädige Fräulein liegt im Bett , redet Wirr , hat
'

hohes Fieber !"
Drei Stufen nimmt Frau von Lübbars auf einmal !
„Warten Sie vor der Tür ! "
Loni liegt im Bett , mechanisch krampfen sich ihre Hände

zusammen und öffnen sich wieder, scharf begrenzte rote Flecke
glühen auf ihren Wangen , die Augen stehen offen, habeneinen fiebernden Glanz , Worte ringen sich mühsam aus der !
keuchenden Brust und überstürzen sich dann in toller Hast .

„Dem laffe ich Sie nicht — nein ? — Albrecht -Ernst ,warum hast Du mir das getan? — Was soll nun werden ?
— Wo bist Du — ich — ich — warte auf Dich ! "

Grete Lübbars wußte genug ! Das war mal eine schön«
Bescherung! Was ihr Mann vermutet , hörte sie jetzt von
den fiebernden Lippen der Freundin selbst ! Was machte die
Zofe nicht schon alles erlauscht haben? Ob die auch ver¬
schwiegen war ? . Sie eilte zur Tür .

„Marie , lassen Sie sich von meinem Mädchen den Eis - '
beutel geben, Johann soll sofort Eis in kleine Stücke schla¬
gen , beides bringen Sie mir !"

Wenigstens zehn Minuten hatte sie Ruhe , sich zu über - :
legen , was zu tun sei . Natürlich mußte sofort der Arzt ;
telephonisch herbeigerufen werde .-. ein «Eitknecht ihrenMann ho «en . Ebeu wollte sie die nötigen Befehle geben , der i
fuhr Loni in "Jette hoch , wollte heraus .

„Dort — dort ist Rellenthin — Was wollen Sie ? — '
Ich fürchte mich vor Ihnen ! — Schlagen Sic mich doch - echt '
— schlagen Sie mich doch nicht !"

Hellauf kreischte sie.
„Aber , Loni , ich bin 's ja , Grete Lübbars . ich will Dich"

doch nur wieder ins Bett legen !" ;
Da sank die Arme wieder mit gurgelnden Lauten i« !

die Kissen .
Das konnte ja gut werden! Sofort mußte an Kran von !

Baaken telegraphiert werden. Lonis Hände sichre» «mt dorr
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Kavallerie-Regiments und einer Batterie Artillerie zusammen .Während 10 Jnfanteric -Battaillone in den Straßen Bombays Spa¬lier bildeten. Indische Volksmengen verhalten sich bei solchen An¬
lässen in der Regel ruhig. Ein oberflächlicher Beobachter mag daher
behaupten , daß sich die Menge kühl und zurückhaltend benommen
habe . And trotzdem herrschte eine durchaus enthusiastische Stimmungvor . Der königliche Festzug wird stcherlich lange Zeit im Gedächtnisder, Bevölkerung haften. Nicht weniger als 27 000 Schulkinder be¬fanden sich auf verschiedenen Tribünen, die der Route entlang er¬
richtet worden waren.

König Georg trug die weiße Interims -Uniform eines Flotten-
- admiräls mit dem Band des Sterns von Indien . Königin Mary

trug «in einfaches , aber elegantes Brokatkleid und einen reichlich mitBlumen besetzten Hut. Quer über die Brust trug die Königin das'Band des Hosenbandordens . Die indischen Eingeborenen erwarteten
. sicherlich vom König-Kaiser und seiner Gemahlin ein glanzvolleresAustreten, aber die intensive Hitze machte eine andere Toilette un¬
möglich . König und Königin schienen von der Herzlichkeit des Em¬
pfanges entzückt und erfreuen sich Lester Gesundheit .

Rußland und die vardaneUen
== Äonftautinopel, 5. Dez. Die russisch « Botschaft legt nach einer

. hiesigen Meldung der ,Zrkf. Ztg.
" intensiven Wert auf Beschleunigungihrer Aktion zur Oeffnuug der Meerengen für die russische Kriegsflotte .Der russische Botschafter drängt Lei der Pforte bereits heute auf eineAntwort . Die Pforte erwidert ausweichend; sie hat ihre Botschafterbei den Signatarmächten des Berliner Vertrages beauftragt, die Auf¬fassungen dieser Mächte einzuholen. Sie geht von dem Standpunktaus, daß sie einseitig zu einer solchen grundlegenden Aenderung desPariser bezw. des Berliner Vertrages nicht berechtigt sei . Eine der¬artige Aenderung dürste nur mit Zustimmung Mer Signatarftaaten. unternommenwerden. Noch vor wenigen Jahren sind ja ähnlicheBor«

stötze Rußlands an der unbeugsamen Haltung Englands gescheitert.■ Man war in London immer nur geneigt. Verhandlungen unter der
» Voraussetzung zu führen , daß hiervon sämtliche Staate « profitierten.Diese Anschauung war bisher Gemeingut, daß die einseitige Ver¬schiebung des Meerengen-Vertrages ausschließlich zu Gunsten Ruß¬lands einem Protektorat Rußlands über di« Türkei gleichkäme .In Pfortekreisen ist man äußerst skeptisch und befürchtet, daßwesentliche Modifikationen in der traditionellen Stellungnahme Eng¬lands Platz gegriffen haben , und daß möglicherweise die Meerengen¬frage einen Annex zu dem englisch-russischen Abkommen über Persien
- bildet. Die Lage spitzt sich infolgedessen merklich zu ; sie kann nichtanders als von schweren Rückwirkungen auch auf die innere türkischePolitik begleitet sein . .

= Konstantinopel. 7. Dez. (Wienre Korr.-Bureau .) DieKreise der Pforte bewahren noch immer Stillschweigen überdas russische Vorgehen, lassen aber durchblicken, daß es sichum einen schriftliche» Schritt handelt. Der russische Bot¬schafter Tscharikow hat in der letzten Zeit wiederholt demWunsche Rußlands nach Oeffnuug de» Dardanellen Ausdruckverliehen. Tschacharikow hatte auch gestern nachmittag einelange Unterredung mit dem Minister des Aenßern. Manhält hier einen Erfolg des ruMfchen Vorgehens für unwahr¬scheinlich.
»Jeni Gazeta" gibt ihrem Erstaunen über den russischenSchritt in der Dardanellen-Frage Ausdruck, der einen poli¬tisch -bemerkenswerten Zwischenfall bedeute , als alle Unglücks-fälle, von denen die Türkei feit 40 Jahren betroffen wordenfei. Der unerwartete Vorschlag Rußlands sei geeignet, - diegegenwärtige politische Szenerie von Grund aus z« ändern .Er deute darauf hin, daß geheime Verhandlungen und Be-

fchlüsie vorlägen. Das Blatt bringt den russischen Schrittmit den umfassenden Konzentrierungen russischer Truppenauf der Grenze von Kars in Zusammenhang und sagt, ein
osmanrsches Kabinett werde je einen solchen Vorschlag an-
nehMen, der die Türkei zu einer künftigen Provinz unterdem Protektorat Rußlands herabdrücken würde . Das Blatt

- sagt zum Schluß , die russische Note werde ohne Wirkungbleiben und versichert, die Pforte werde eine kategorischeAntwort erteilen.
— Paris , 6 . Dez . Der russische Minister des Aeutzern, Sa -

fonow , ist hier eingetroffen und vom Minister des Aeußern deSelves empfangen worden . Augenscheinlich wird bei der Mini -
sterkonferonz die Dardanellensrage Gegenstand der Besprechun¬gen sein .

Tages-Nundscharr .
Deutsches Reich .

— Berlin , 6. Dez . (Tel .) Die „Norddeutsche Allge¬meine Zeitung " knüpft heute an die von dem früheren Direktorim Ministerium der öffentlichen Arbeiten, Kirchhofs, herausgegebeneBroschüre „Die deutsche Eisenbahngemeiuschaft" einige Bemerkungen .Kirchhofs genüge die Staatsbahnwagengemeinschaft nicht. Er wolle
mehr , er wolle die volle deutsche Eisenbahngemeinschaft . Glaubt er,so schreibt das Blatt , wirklich, daß die deutschen Mittelstaaten um

— — p— MB— n
Bettdecke umher , ihre Lippen bewegten sich, aber kein Wortwar zu verstehen .

Die Zofe brachte das Eis und den Beutel . Als derKranken die Kühlung auf die Stirn gelegt wurde , seufztesie, wurde dann ruhiger.
„Bleiben Sie hier, Marie , in wenigen Minuten bin ich

zurück ! "
Frau von Lübbars telephonierte selbst nach , dem Arzte,ein Reitknecht preschte zum Tor hinaus , das Telegramm anBaakens hatte vorläufig noch Zeit — dann ging sie wieder

zur Freundin. Die schien zu schlafen.
„Was hat vorhin das gnädige Fräulein gesagt ? " fragte

sie die Zofe leise.
„Alles durcheinander hat sie geredet , ich wurde nicht

klug daraus, wahrscheinlich, weil mir der Schreck in die Glie¬
der gefahren war !"

Prüfend sah Frau von Lübbars das junge Mädchen an,
sie mutzte ihr glauben.

„Marie , das gnädige Fräulein phantasiert , da redet
man leicht allen möglichen Unsinn , an den man sonst gar
nicht denkt. Das sind wüste Träume, und was träumt man
nicht alles zusammen !"

„Gewiß, gnädige Frau ! "
Loni wurde wieder unruhig. Das Eis mutzte erneuert

werden! Eine halbe Stunde verging, bis Herr von Lübbars
leise an die Tür klopfte. Seine Frau huschte hinaus , er¬
zählte.

„Nur Ruhe, Geliebtes, erst den Arzt abwarten! Halt
Wache bei ihr, laß die Zofe nicht im Zimmer, sonst wirdder schönste Klatsch womöglich zusammengebraut ! — Und daß
ich recht hatte, wundert mich ja nicht, das Klügste wird schonsein, ich setz

' mich auf die Dahn und rede mit dem alten
Baaken ein Männerwort !" —

L a v 1 f «H s trefft
ein solches Linsengericht , wie es ihnen hier vorgelegt wird, auf ihre
Eisenbahnhohert , daß die deutsche« Landtage aus die Beratung der
Eisenbahnsinanz- und Berkehrsangelegenheiten verzichten werden ?

— Hamburg, 6 . Dez. (Tel .) Der Senat wählte für das Jahr1912 Bürgermeister Dr. Burchard zum ersten Bürgermeister und Dr.Schröder zum zweiten Bürgermeister.
Oesterreich -Ungarn .

■= Wien, 6 . Dez . Im Bndgetausfchuß des österreichischen Abge¬
ordnetenhauses begann heute die Verhandlung über die Errichtungeiner italienischen Fakultät. Die Italiener Pittoni und Comei be¬tonten , die Erledigung der Vorlage sei nur ein Att der Gerechtigkeit .Ein Antrag des Deutsch-Radikalen Wolf auf Schluß der Sitzung wurdemit 28 gegen 6 Stimmen abgelehnt. Der Deutschnationale Erler
sprach sich sodann mit größtem Nachdruck gegen die Errichtung einer
italienischen Fakultät aus, indem er ausführte, es , handle sich dabei
nur um eine politische Forderung, für deren Erfüllung der gegenwär¬tige Zeitpunkt mit Rücksicht auf die äußere Lage und das höchst eigen¬
tümliche Verhältnis , in das sich Italien als sogenannter Bundesgenosie
zu Oesterreich stelle, am wenigsten geeignet sei . Darauf erneuerte der
Abgeordnete Wolf seinen Antrag auf Schluß der Sitzung. Die Ab¬
stimmung ergab, da eine Anzahl Deutscher den Saal verlassen hatten,die Beschlußunfähigkeit der Kommission , weshalb die Sitzung geschlos¬sen werden mußte .

Belgien.
Di « Angriffe gegen de « Kolouialminifter .

- -- Brüssel, 6 . Dez . (Tel.) In der heutigen Sitzung der Kammer
Legrndete der Sozialist Bandervelde eingehend seine Angriffe
gegen die Kolonialverwaltnng . Er nannte den Kolonialminister das
Faktotum der Missionare, von denen er einzelne beschuldigte , Grau¬
samkeiten begangen zu haben . Ein Offizier habe 8 Eingeborene ohneVerhör erschossen , die Missionare erzeugten Alkohol und das schlimmste
sei, daß der Minister in ein schwebendes Verfahren eingegriffen habe ,um die Schuldigen der Sttase zu entziehen.

Der Kolonialminister erklärte , er habe die Freiheit des
Handels eingeführt und die Kapelle» auf den Farmen aufgehoben ,um die Zwangserziehung der Kinder zu unterbinden. Er werde da¬
für Sorge tragen, daß die Justiz von der Verwaltung unabhängigwerde und nicht dulden , daß die Beamten vom Standpunkt der
Religion ausgesucht würden .

Im weiteren Verlauf der Sitzung beantragten die Liberalen und
Sozialisten die Einsetzung einer parlamentarischenKommission , welchedie Durchführung der Reform in der Behandlung der Eingeborenen
untersuchen soll. Ebenso beantragten sie , dem Kolonialminister einenTadel auszusprechen .

Rirtzland .
Ans der Duma .

Petersburg, 6. Dez . (Tel .) Die Reichsduma begann heute die
Spezialdebatte über die Borlage der städttfchen Selbstverwaltung in
Polen , die drei Rationalitätenkurie« vorsieht nämlich eine russische ,eine jüdische und eine für die übrige Bevölkerung. Die polnische
Sprache wird für Debatten zugelassen , im dienstliche« Berkehr aberwird die russische Sprache angeordnet. Der Vertreter des Polenklubserklärte , die Polen wollten sich aller Amendements enthalten, um die
Durchführung der Vorlage nicht zu hemmen . Zu der Aufforderung
jüdischer Deputierter, den Jude« Gleichberechtigung bei den statischenWahlen zuzuerkennen , erklärte der Vertreter des Polenklubs , dies sei
gegenwärtig unmöglich ; denn es würde zu einer lleberschwemmungder polnische» Städte durch die Juden führen .

Die folgende Abendsitzung der Duma verlief stürmisch. Der sozia¬
listische Deputierte Gegetschkori benützte die Besprechung der Inter¬
pellation betreffend die Ermordung Stolypins dazu aus , die Ursachender Auflösung der zweite» Duma zu erörtern. Die Mitglieder der
Rechten lärmten, um die Rede zu verhindern. Der Präsident mußtedie Sitzung abbrechen.

Rach Wiederaufnahme der Sitzung weigerte sich Gegetschkori, dem
der Präsident das Wort entzogen hatte, die Tribüne zu »erlasse«.Die Sitzung mußte das zweite Mal unterbrochen werden. Nach Wie¬
dereröffnung dauerte der Lärm fort. Drei sozialistische Deputiertewurden auf die Dauer von 5 bis 13 Sitzungen ausgeschlossen . Der
Lärm hielt bis Mitternacht an.

_ !BH_ HJL_
Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 1. Dezbr .
1911 gnädigst geruht , den zweiten Beamten der Eiseilbahnverwattung,BauinspektorHermann Stadel unter Belastung des Titels Bauinspek¬tor zum Jnspektionsbeamtenbei der Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen zu ernennen .

Kadifche Chronik.
X Karlsruhe» 7 . Dez . Das Schulverordnungsblatt veröffentlichtin Nr. 28 eine Bekanntmachung des Unterrichtsministeriums, betr.das Gesamtverzeichnis derjenigen Lehranstaltenin den deutschen Bun¬

desstaaten, welche gemäß Z 90 der Wehrordnung.zur Ausstellung von
Zeugnissen Über die Befähigung für den einjährig-freiwilligen Mili¬
tärdienst berechtigt sind. Die Nummer 26 des Schulverordnungs-blattes enthält eine Bekanntmächung des gleichen Ministeriums über
die Verleihung von Stipendien.

$ Karlsruhe, 7. Dez . Das Präsidium des Bad . Militärvereins -
Berbandes gibt bekannt , daß die Bearbeitung der eingereichten Ee-

Der alte Landarzt kraute sich seinen langen Bart , schobdie scharfe Brille auf die gerötete, runzlige Stirn .
„Nervenfieber — böse Geschichte — vorläufig transport-

unfähig ! " Er gab der Kranken ein Pulver . „So , nun wird
die Patientin ein paar Stunden ruhig schlafen, am Nach¬
mittage häb ' ich in der Gegend zu tun, da komme ich nocheinmal mit ran ! — Wenn ich die Herrschaften noch aus ei¬
nige Minuten sprechen könnte , wär ' mir's lieb , das Mädchen
genügt jetzt vollauf als Wache !"

Er ließ sich erzählen , welche Ursache wohl die plötzliche
Erkrankung hervorgerufen habe . Lübbars log ihm den
Rücken voll.

»Ja , Herr Doktor, natürlich steckt da eine unglücklicheLiebe dahinter! Wie aber derjenige welcher heißt, mag der
Himmel wissen ! Fräulein von Baaken ist eine sehr ver-
schloflene Natur !"

„Aber die Eltern werden näheres wissen ! Leicht zu neh¬
men ist die Krankheit nicht, irgendwie mutz der Schaden ein.
gerenkt werden , wenigstens halb und halb, es wird gut sein ,Baakens kommen gleich, denn ehrlich heraus, vor der kom¬
menden Nacht graut mir! Abends pflegt das Fieber zu stei¬
gen !"

„Ich werde mich gleich telephonisch mit Exzellenz in Ver¬
bindung setzen ! "

„Tun Sie das, Herr von Lübbars! — Auf Wiedersehen
heute nachmittag ! Möglich, daß Sie mich diese Nacht nichtlos werden !"

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wisteufchaft.
<? Heidelberg , 6 . Dez . Hofkapellmeifter August Richard ( ein ge¬borener Karlsruher) erhielt hei dem von der „Deutschen Sänger¬watte (Verlag Karl Hochstein in Heidelberg) veranstalteten Preis¬

ausschreiben um wertvolle neue Thorwerke den 1. Preis für seinen

Mittagblatt . Donnerstag, 7. Dezember 1811. Nr . 570 -1
suche um eine Zuwendung aus dem Kornblumenfonds vor ihremfchinß steht, und daß die Verteilung der bewilligten Zuwcnduin der Woche vor Weihnachten erfolgen wird. Es ersucht daherdiejenigen Veteranen und Hinterbliebenen solcher, welche einem .bandsverein angehören und durch dessen Vermittelung ihre Gejeingereicht haben, sich in der Zeit vom 18. bis 23. Dezember an iDereinsvorstandzu wenden , der ihnen Auskunft darüber erteilenob eine Zuwendung bewilligt wurde oder nicht, und der — wenn bFrage bejaht wird — den zuerkannten Betrag sofort gegen Empfa
bescheinigung an die Bedachten aushändigt. Veteranen und Hibliebenen solcher, die einem Derbandsoerein nicht angehören und .halb ihre Gesuche durch die Bürgermeisterämter eingegeben h«müssen sich in der gleichen Weise an das Bürgermeisteramt "
Wohnortes wenden .

-I- Pforzheim, 6. Dez. Der Eesamtvorstaud des VerbandesGrund- und Hausbesitzer -Vereine hielt unter der Leitung seines
sitzenden A. Hoffman« aus Mannheim eine Sitzung ab, die von
21 Vereinen des Landes beschickt war. Die Tagesordnung umsteinige sehr wichtige Punkte. Es lagen 4 Petitionen an die Er
Regierung wie auch an die Leiden Kammern der Landstände vor,vom Engeren Vorstande des Verbandes eingehend beraten und
schlossen waren. Rach gründlicher , oft lebhafter Besprechung wui
folgende Petittonen genehmigt: 1. Wegen Ermäßigung der Lie
schasts-Verkehrssteuer , 2. wegen Aenderung der örtlichen Kircheustä ,3 . wegen Aenderung des Eebäudeverstcherungsgefetzes und 4. w>
Aenderung der Liegenschaftsbesteuerung in der Gemeinde. Den
den letzten Petitionen werden statifttsche Aufzeichnungen beigeg,Eine weitere Petition an die Eroßh. Regierung betraf die Aend«
der Landesbauorduung. Der Vorsitzende hatte sich zu diesem Z,mit dem Verbände der Bau - und Maurermeister Badens ins Bei
men gesetzt, zum Zwecke der gemeinschaftlichen Behandlung di,
Frage.

= Mannheim, 6. Dez. Die Inhaber der fallierten
sterwaren en xros -Firma Wertheimer u. Gideon, Hugo W,
heimer und Julius Gideon, wurden laut „Frkf . Ztg." ur
dem Verdacht des bettügerifche « Bankerott» verhaftet.

G Weinheim, 6. Dez . Die Generalversammlung des Kons«
Vereines beschloß neben den bishettgen Verkaufsstellen in Wein!
Hemsbach und Heppenheim noch je eine in Laudenbach und Benshch
einzurichten . Dadurch wird sich der bisherige Mitgliederstand v,
1134 auf 1300 erhöhen . Der Reingewinn betrug bei einem Ums,von 286 288 M. zusammen 11720 M . Eine lebhafte Ausspr ,
knüpfte sich an das bei der Schlußinventur der Verkaufsstelle H
bach aufgedeckte Defizit in Höhe von 2866 .20 Ji Der betr. Lag«
Halter wurde sofort entlassen und zur Deckung des Schadens auf si>
Wohnhaus eine Sicherheitshypothek grundbuchamtlich eingrtrag,
außerdem seine Kaution einbehalten. Um in Zukunft vor sol,
Vorkommnissen gesichert zu sein, sollen in neuen Verkaufsstellen
noch schärferer Kontrolle die Inventuren vermehrt werden.

k. Mülben (A. Eberbach) , 5. Dez. In einer Gener,
Versammlung wurde die Auflösung der hiesigen Molkereis
genossenfchaft beschlossen , da die Milchlieferung zu gering ßA Baden-Baden, 6. Dez . Der Zweitälteste Sohn des K,
fers, Prinz Eitel Friedrich von Preutze «, hat heute abei
7 Uhr 18 Min . unsere Stadt wieder verlassen und sich
Potsdam begeben . Der Prinz weilte hier seit Sonntag , d,
19. November, zum Kuraufenthalt.

-a- Oos bei Baden, 6. Dez . Hier hat sich dieser Tage ein K,
sumoerein für Oos und Umgebung, E . m . b. H . gebildet. Der nemj
Genossenschaft sind sofort gegen 80 Mitglieder beigetreten.

(-) Zell a. H., 6. Dez . Bis jetzt noch nicht ermittei !
Personen schlugen in den letzten Tagen hier und in der ll
gegend Plakate mit beschimpfendem Inhalte an. Deren Ws
griffe richteten sich gegen die Gemeindeverwaltung in Biber,
und gegen die Staatsbehörde« in Offenburg.

» Vom Kaiferstnhl, 6 . Dez. Am Kaiserstuhl, dem in bei
Nähe des Rheins sich erstreckenden Höhenzug vulkanischen Ist-!
sprungs , werden zurzeit Nachforschungen nach dem Vorhände^
sei« von Kali angestellt.

A Freiburg i . Br ., 6. Dez . Am letzten Sonntag hielt der Bo ,
der Landwirte im „Löwen" in Köndringen unter dem Vorsitz a,
Eemeinderats Brand von Opfingen eine Versammlung ab mit de,
Thema: „Wen wähle« wir? " Rach einer dreistündigen Rede des P,
teisekretärs Füller-Frankfurt a. M ., die sich in heftigster Weise >
allem gegen die „verjudete" Demokratie richtete , während das Zee»
trum als eine seit 20 Jahren zuverlässige, nationale Partei geprieft
wurde, empfahl er schließlich den reichsparteiliche» Kandidat«
Herrn Major a . D . Schinzinger, der sich sofort der Versammlung,
auch auswärtige Zentrumsmänner anwohnten, vorstellte.

st . Frsiburg, 6. Dez . Auf dem Kartoffelmarktplatzwurde heut ,
mittags 12 Uhr, ein Zierbrunnen eingeweiht, den der frühere Stadt,
verordnetenvorsteher , Kommerzienrat Rau, gestiftet hatte. Die Stis!
tung erfolgte eigentlich im Jahre 1909, jetzt, nach vollendeter ll«
Wandlung und Ausschmückung, kam derselbe auf Wunsch des Stifte«
unter städtische Obhut . Der von Architekt Meckel und Bildhaua
Kubaneck ausgeführte Brunnen stellt ein hübsches Kunstwett dar , utf
vier Röhren sprudelt das Wasser, darüber erhebt sich eine schlank,
Sandsteinfäule, der Abschluß bildet eine Wasserträgerin aus Bronp,
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gemischten Thyr „In den Kronen der Tannen". Ein weiterer preb >̂

gekrönter Thor „Die Nacht" wurde vom Verlag gleichfalls zur
öffentlichung angekaust .

# Ladenburg (A. Mannheim) , 6. Dez. Bei Bauarbeitell
an der hiesigen St . Ealluskirche wurde das Fundament
großen Münsters anfgedeckt, dessen Anlage auf die Zeit vo<
10. bis 12. Jahrhundert schließen läßt. Die Breite beträ"
39, die Länge 30 Meter.

— Halensee , 6 . Dez . (Tel .) Heute mittag erfolgte
Beisetzung Friedrich Dernburgs auf dem Friedhof der Gru«ol
waldgemeinde. Anwesend waren u . a. die Staatssekretär «I
Kraetke und Dr . Lisco . Pastor Priebe hielt die Gedächtnisred -I

, = München , 6. Dez . Die eben erschienene Nr. 10 der Münchenckl
Wochenschrift „Licht und Schatten" bringt die Titelzeichnung „Walze«»
zieher " von Moritz Heymann, außerdem künstlerische Beiträge ®*I
Helmuth Liesegang, Ernst Liebermann, Reinhold Rudolf Iungh
Alfred Kubin, Theo Lechner, Earl Aller, Hermann. Eoßmann
Reinhold HobSrg, sowie Dichtungen von Erika Rheinsch , Max Tn
land, Otto Hauser , A. M . Frey, Hanns von Eumppenberg. Ernst l
Bertram und Reinhard Koester . Dazu ist die Beilage „Aus alte»!
Tagen" auch diesmal wieder bemerkenswert . 1

= Paris , 6. Dez . Heute wurde an dem im Salon CarftHvon der gestohlenen „Eioeonda" eingenommenen Platz da'
Raphaelsche Bild „Ballasar Eastiglione" angebracht .

Von der Lufts^ iffakrl.
HZ Berlin , 6. Dez . Auf dem Flugplatz in Johannist ^

stürzte heute vormittag gegen 111/2 Uhr der ehemalige kai¬
serliche Chauffeur Zieger ab. als er mit seinem Eindecker
eigener Konstruktion Flugversuche machte. Zieger blieb
verletzt, der Apparat wurde jedoch zertrümmert.

t= London , 6. Dez. Der englische Flieger Orley stürzte
in Filey während eines glänzenden Fluges ab, brach d^ j
Genick und war sofort tot. Sein Begleiter , ein Deuts ,
namens Weiß, ist ebenfalls tot.
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ein deutsches Bürgermädchen aus dem Atirtelalter , um
^

>scs eine Gruppe anmutiger Kinder Spiele ausführt . Zur Feier
ÜÜi'en sich die Mitglieder des Stadtrats , der Oberbürgermeister , beide

« ürcermcister, Landeskommiffär Pfisterer und ein Vertreter des Be-
^ xsamts eingesunden. Herr Rau sprach , indem er den Brunnen
vV Schutz der Stadt anvertraute , seine Freude über das gelungene
« unk aus Oberbürgermeister Dr . Winterer stattete dein Stifter den
^ nk der Stadtgemeinde in herzlichen Worten ob, er, Rau , habe
uainit eine Probe echten Bürgersinns gegeben. Nack) roeuig mehr als

'ner Viertelstunde war der . Akt , dem eine größere Menschenmenge
beiwohnte, beendet. Der Brunnen wird fortan den Ramen Rau -

« r,unen führen .
. f. Bonndorf , 6 . Dez . Lar einigen Tagen wurde in Zell

ein Dienstknecht von Prechtal verhaftet , der in Weizen und
Konndorf einen fast unglaublichen Heiratsschwindel ausge -

führt hat . Obwohl verheiratet und Later mehrerer Kinder ,
fing er mit einem Mädchen ein Verhältnis an , versprach ihr
jjfls Heiraten und hatte die Frechheit , ohne im Besitz von
mehr als einigen Mark zu sein , ein Anwesen für 12000 Jt
*u kaufen und 4000 Jl Anzahlung zu versprechen, wobei ein
Verwandter des Mädchens die Bürgschaft übernahm . Als
der festgesetzte Hochzeitstermin näher rückte und die Braut
aus Erlassung des standesamtlichen Aufgebots drängte , ver¬
duftete der Schwindler .

Hausen (A . St . Blafien ) , 6. Dez . Hier hat sich der
76jährige Dlechnernieister und Eemeindewaldhüter A . Schmidt
wegen eines unheilbaren Leidens erschossen.

- e . Kleinlaufenburg (A . Säckingen) , 6. Dez . Beim Ab¬
laden einer 7 Zentner schweren Schaufensterscheibe stürzte der
Derschlag um und traf einen Schreinergehilfen , der einen
komplizierten llnterschenkelbruch erlitt . Die Scheibe ging in
Trümmer .

A Waldshut , 5. Dez . Gestern feierte in völliger geistiger
und körperlicher Frische der bekannte Hegausänger Rechnungs¬
rat Stöcker , ein Freund Scheffels, seinen 80 . Geburtstag .

(- ) Pfullendorf , 6. Dez. Am Sonntag abend brach in
dem Wohn- und Ockonomiegebäude des Landwirts Lenz hier
Feuer aus . In kurzer Zeit brannte das Gebäude lichterloh.
Durch das energische Eingreifen unserer Feuerwehr wurde
der Brand bald gelöscht. Die vor einigen Jahren neu er¬
baute Wasserleitung hat stch wiederum vorzüglich bewährt .
Der dem Eigentümer entstandene Schaden ist bedeutend . Eut -
jtehungsursachc konnte noch nicht festgestellt werden .

) - ( Radolfzell , 6. Dez . Das hiesige Gefängnis ist über¬
füllt. Wegen Platzmangels mutzten mehrere Personen , dar¬
unter auch Saccharinschmuggler, nach Konstanz abgeschobeu
werden . Wegen „guten Geschäftsgangs" mutzte ein zweiter
Aufseher eingestellt werden .

8 Singen a . H ., 6. Dez . Hier wurde in einer Wirtschaft
von einem Arbeiter ein falsches Einmarkstück und in einem
Kaufladen von einem anderen Arbeiter ein falsches Zwei¬
markstück ausgegeben . Der elftere Arbeiter wurde verhaftet ,
während der zweite von hier verschwunden ist.

X Konstanz, 6 . Dez . Ein schwerer Jagdunfall ereignete
sich am letzten Sonntag im benachbarten Meersbnrg . Ein
Jagdaufseher von Unteruhlingen veranstaltete eine Hasen¬
jagd, zu der mehrere Herren aus Meersburg und Umgebung
ringelnden waren . Während der Jagd erhielt Professor
Frischholz von Meersburg einen Schrotschutz in den Kopf .
Schwer , aber glücklicherweise nicht lebensgefährlich verletzt
wurde Frischholz in das Krankenhaus verbracht . Die An¬
gelegenheit hatte insofern noch ein unangenehmes Nachspiel,
als der unglückliche Schütze keinen Jagdpstz hatte . Es wird
also auch der Veranstalter der Jagd in die Sache verwickelt.

Wünsche « nd Mitzstände aus dem Gebiete des
Verkehrswesen .

g Karlsruhe , 7. . Dez. Da die Bahnstrecke Walldürn -Hardheim
im Jahre 1912 dem öffentlichen Verkehr übergeben wird , so dürfte
cs nach einer Zuschrift aus Huudheim an der Zeit sein, dass unsere
Höhenorte schon jetzt die nötigen Schritte tun , um die Berkehrsver -
hältmsse auf unserer Höhe etwas zu verbessern. Bei der heutigen
Finanzlage unseres Landes wird wohl eine Fortsetzung der Bahn
Hardheim-Wertheim auf längere Zeit hinausgeschoben werden , ob¬
wohl nach den Verhältnissen und Bedürfnissen unserer Gegend der
Bau einer solchen Bahn dringend nötig wäre . Man mühte es als
verfehlt bezeichnen , sich nun einfach zu beruhigen und warten bis ein¬
mal eine Bahn über unsere Höhe fährt . Deshalb soll ein anderer
Vorschlag gemacht werden , die Schaffung eines Automobilverkehrs
Wectheim- Hundheim -Külsheim -Hardheim . Die bei dieser Frage in
Betracht kommenden Gemeinden bitten die Grohh . Regierung um
Einführung eines solchen Verkehrsmittels . Wenn man bedenkt, daß
auch wir mit unseren Abgaben mithelfen , die Verkehrsverhältnisse
anderer Gegenden, ja des ganzen Landes , zu verbessern, ohne selbst
aus diesen verbesserten Verkehrsverhältnissen Nutzen für uns und un¬
sere Gegend zu ziehen, so dürfte gewih unsere Bitte um eine Auto -
mobilverbindung seftens der Grohh . Regierung und der badischen
Kammer nicht als unbescherden betrachtet werden . Die allgemeine
Staatskasse , der gegenüber wir mit anderen Gegenden die gleiche Ver¬
pflichtungen haben , hat auch uns gegenüber Verpflichtungen zu ken¬
nen ! Deshalb ftisch an 's Werk, mit gutem Erfolg !

Schon wiederholt ist es vorgekommen, dah in dem Schwarzwald¬
schnellzug 175 schon von Triberg ab Reisende dritter Klasse keine«
Sitzplatz mehr finden konnten und im Durchgang stehen bleiben oder
den Speisewagen aufsuchen mußten . Zn Hausach steigen auf diesen
Zug meistens mehr Leute zu ckls aus . so dah das Verhältnis sich nicht
bessert . Ganz besonders trifft dies an Samstagen zu . Durch Ein -
stellen eines weiteren Wagens wäre allem abgeholfen .

In letzter Zeit zeigte es sich häufig , beinahe jeden zweiten Tag ,
dah der Personenzug 1616 in Basel ab 5 .43 Uhr vormittags den An -
fchlugzug nach Frankfurt nicht abwartet , so daß die Post aus Nord-
dcuifchland und dem badischen Unterland erst mit dem Eilzug 138 von
Basel weiter befördert wird . Dieser Zug erreicht aber in Waldshut
den Anschluß an den Jmmendinger Zug nicht mehr , ebensowenig als
den an die Post in das Schlüchtal ; auch alle Stationen , an welchen
der Eilzug 138 zwischen Basel und Konstanz nicht halt , gelangen erst
mit halb - oder gar eintägiger Berspätung in den Besitz der Post aus
dem Norden . Vielfach sind dann Umleitungen nötig , welche bekann¬
termaßen häufig noch zu anderen Mihständen führen . Bittere Kla -
8<n sind in dieser Sache schon laut geworden aus den Bezirken Bonn -
dors und St . Blaste«, nicht minder als von den Postorten im Rheiutal
und im Bohaeuoiettel . An die Handelskamyrer , sowie an die Orga¬
nisationen der Kaufleute geht das dringende Ersuchen, bei der Grohh .
Eeneraldirektion mit allem Nachdruck vorstellig zu werden , dah hier
Abhilft geschaffen wird. Es mutz doch bei einigermaßen gutem Wil¬
len zu ermöglichen sein , daß der Zug 1616 in Basel den Anschluß der
Post aus dem Norden abwartet : denn eine etwaige Verspätung kann
bei den vielen Haltestellen zwischen Basel und Konstanz leicht cin-
Seholt werden.

* * *

8 Konstanz, 0 . Dez . Das vor einigen Jahren schon heitz-
umjtrittene Projekt einer Randcnbahn Donaueschingen—
Cchafshauseu tritt nun wieder in die Oejjentlichkeit . Für
den Umbau des Bahnhofes sollen 9 Millionen Franks geneh¬

migt und dabei in weitgehendster Weise auf die Einfahrt
der projektierten Randenbahn Rücksicht genommen sein . Datz
die badische Regierung aus Gründen der Selbsterhaltung das
Projekt ablehnte und zwar mit Hinweis auf die großen Stei¬
gungen , ist erklärlich. Run soll jedoch ein neues , günstigeres
Projekt ansgearbeitet sein, das ein französisches Konsortium
finanzieren will . Diesen Meldungen gegenüber dürften die
Städte der Schwarzwaldbahn von Emmendiugeu bis Kon¬
stanz wachsam sein und rechtzeitig einer schweren Schädigung
vorgreifen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 7 . Dezember.

Efb Hofbericht. Der Herzog von Cumberland , Herzog zu Braun -
schweig und Lüneburg mit der Herzogin und dem Herzog Georg Wil¬
helm und der Herzogin Olga zu Braonschweig und Lüneburg find am
Dienstag abend zu mehrtägigem Besuch des Prinzen und der Prin¬
zessin Max hier eingetroffen . Der Erotzherzog und die Erotzherzogia
besuchten die hohen Gäste vormittag im Palais Prinz Max und mit¬
tags fand zu Ehren derselben Familrenfrühstück im Erotzh. Palais
statt . Der Erotzherzog empfing, laut „Karlsr . Zeitung " gestern vor¬
mittag den Geheimen Legationsrnt Dr . Seqb zur Vortragserstattung .
Von 11 llhr an erteilte Seine Königl . Hoheit den nachgenannten Her¬
ren Audienz : dem Direktor der Staatsschuldenverwaltung , Eehenne -
rat Ballweg , dem bishettgen Abteilungsvorstand bei der Eeneral -
direktion der Staatseisenbahnen , Eeheimerat Engler , dem Geheime«
Oberbaurat und Professor a . D. Weinbrenner und dem Geheimen Re¬
gierungsrat Dr . Eroos in Karlsruhe , dem Geheimen Hofrat Mühl -
yäuher in Baden -Lichtental , dem Oberamtsrichter Dr . Kornmajer und
dem Professor ZLlch in Mannheim , dem Hausarzt am Landesgefäng -
nis und der Weiberstrafanstalt Dr . Hauser in Bruchsal , dem Bezirks¬
arzt Dr . Ernst in Wiesloch, dem Volksschulrektor Lutz in Mannheim ,
den Pfarrern Spies in Moosbrunn und Weigele in Siegelsbach , dem
Bezirksarzt Dr . Stengel in Lahr und dem Kanzleisekretär Friedrich
in Karlsruhe . Gegen abend hörte der Erotzherzog den Vortrag des
Keheimerats Dr . Freiherrn von Babo . Die Erotzherzogiu -Witwe
Luise ist gestenr abend 8 Uhr 22 Min . zu dauerndem Aufenthalt von
Schloß Baden hierher zurückgekehrt . Prinzessin Wilhelm ist gestern
abend gleichfalls hier eingetroffen.

□ Vierzig Jahre Kindergärtnerin . Der bekannten Kindergärt¬
nerin Fräulein A. Schmid ist von der Eroßherzogin Luise- für ihre
48jährige treue und ersprießliche Arbeit als Borsteherin der Ausbil¬
dungsanstalt für Kindergärtnerinnen und des damit verbundenen
Frobelschen Kindergartens I , Hirfchstt. 36, das filbervsrgoldete Kreuz
gnädigst verliehen worden . Die wohlverdiente Auszeichnung wurde
ihr am Geburtstage der Fürstin namens der Fröbelkommission von
Professor Dr . Längin feierlich übergeben . Seinen Glückwünschen
schloffen sich an Frau Geh. Rat Hardeck als Vorstandsdame des Bad .
Frauenvereins und Herr Stadtschulrat Dr . Eerwig namens der Volks¬
schulleitung. Die zahlreichen Karlsruher und Karlsruherinnen , die
im Laufe der Jahrzehnte die Kindergärten besucht haben , werden sich
gerne den Glückwünschen anschließen .

V, Neubau eines Dienstgebäudes für das Landesgewerbeamt .
Nach Verlegung des Hauptbahnhofes in Karlsruhe soll mit dem Neu¬
bau eines Dienstgebäudrs für das Landesgewerbeamt begonnen wer¬
den. Für die Vorarbeiten hierzu und zur Erlangung von Entwürfen
und Plänen wird im außerordentlichen Etat für Gewerbe und ge¬
werblichen Unterrichtswesen der Betrag von 126 600 Mk . angefordert .

K Zur Schnatenvertilgung . Man schreibt uns : Seit Jahrzehnten
haben wir wohl mehr unter der Schnakenplage so wenig zu leiden ge¬
habt , wie im vergangenen Sommer . Die Ursache war der in der
ersten Aprilwoche cingetretene Frost , der unter den damals schon
massenhaft aufgettetenen Schnaken recht wirkungsvoll aufgeräumt hat .
Wenn nun jetzt , bei eintretender Kälte nicht versäumt wird , die
Schlupfwinkel der Schnaken aufzusuchen und mit Vernichtungsmitteln
gegen sie vorzugehen, so ist zu hoffen, daß wir auch im kommenden
Sommer nur wenig unter diesen lästigen Plagegeistern zu leiden
haben .

X Vom Verein gegen Haus - und Stratzenbettel wurden im
Monat November an durchreisende Wanderer 941 Unterstützungen
verabreicht.

Arbeiterbildungsverein . Vor einem sehr zahlreichen Audito¬
rium sprach am Montag abend Herr Professor Dr . Edgar von Gierke
über : „Die Batterien als Frennde und Feinde des Menschen" . Der
Vottragende hebt zunächst hervor , daß unter den vielen Tausonden
von Bakterienarten nur eine beschränkte Anzahl als Krankheits¬
erreger dem Menschen schädlich sind . Die meisten sind für den unge¬
störten Ablauf der Lebensvorgänge auf der Erde unentbehrlich . Ueber -
all befinden sich Bakterien und ihre nahen Verwandten (Hefe- und
Schimmelpilze) in der Luft , im Wasser, den oberflächlichen Erdschich¬
ten , auf allen Eebrauchsgegenständen und natürlich auch auf den
Oberflächen unseres Körpers . Ebenso nehmen wir große Massen von
Bakterien mit der Nahrung aus, die sich im Darme in ungeheurer
Weise ansammeln , zumteil für die Verdauung nützlich und unerläßlich
sind . In das eigentliche Innere des Körpers (Blut , Muskeln usw.)
dringen sie jedoch nicht ein , weil Haut und Schleiml )äute schützende
Lagen bilden . Nur bei Verletzungen ist ihnen der Eintritt ermög¬
licht, wodurch Eiterung , Blutvergiftung u. s. w . entstehen kann . Am
gefährlichsten aber sind Bakterien , die durch ihre Eiste auch die unver¬
letzte Schleimhaut durchgängig machen können, wie z . B . Typhus ,
Cholera . Weiter wird gezeigt, wie die Bakterien sämtliche organischen
Abfallstoffe verzehren und in eine Form umwandeln , aus der die
Pflanze ihre Leibessnbstanz aufbaut . Ohne diese Dakterientätigkeft
würden die Pflanzen verhungern und ohne Pflanzen ist das Leben der
Tiere und des Menschen unmöglich. So spielen die Bakterien eine un¬
erläßliche Rolle in dem Kreislauf des Lebens , wie besonders an dem
für den Eiweißaufbau nötigen Stickstoff gezeigt wird . Auch im täg¬
lichen Leben lassen wir uns viele Nabrnngs - und Genußmtttel von
diesen Kleinlebewesen schmackhaft nmchen , wie z. B . saure Mil » ,
Sauerkraut , Käse u . a . Daneben nrüssen wir auch oft einen Kampf
mit den Bakterien führen , die uns die Speisen zersetzen und giftig
machen können. Bor allem aber muß unser Kampf gegen die krank¬
machenden Arten gerichtet sein , die fast stets von kranken Menscken
oder Tieren stammen. Hier muß der Ansteckungsstoff unschädlich ge¬
macht und die Verbreitungsmöglichkeit verhindert werden . Das

^
ist

nur möglich , wenn die Aerzte die Unterstützung aller Volkskreise fin¬
den und dazu sollte die Kenntnis der Bakterien und ihre Lebenseigen -
schaften möglichst verbreitet sein . Keine unnötige Furcht vor den
Bakterien , sondern Schutz und Förderung der nützlicken Arten , uner¬
bittlicher Kampf gegen die schädlichen, soll unser Wahlspruch sein.
Der durch Bqkterienkulluren . Wandtafeln und Lichtbilder erläuterte
ganz vortreffliche Vottrag fand den berzlichen Dank der Zuhörer . —
In der letzten Woche beendete Herr Kinderarzt Dr . Eugen Blattner
seinen gut besuchten auf fünf Abende sich erstreckenden Frauenkurs :
„Das Kind , feine körperliche und geistige Pflege bis zur Reife ". Der
Kursletter erwarb sich wohlverdienten Beifall für die Anregung und
Belehrung , die er durch seine ttefaründigen Darlegungen den Zuhöre -
rinnen in reichstem Maße verschaffte .

-ch- Erwerbeoerein Karlsruhe , e . V. Der Gedanke, die gewalttgen
Errungenschaften der modernen Hygiene in Form einer umfassenden
Gesamtdarstellung der Fachwelt und der Allgemeinheit vorzuführen ,
wurde in diesem Jahre durch die internationale hygienische Aus¬
stellung in Dresden zur Verwirklichung, die sich eines außerordentlich
zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Die verschiedensten Zweige
waren hierbei vertreten , wie Wohnungswesen . Nahrungs - und Ee-
nußmittel . Getränke, Kleidung . Körper - und Schönheitspflege . Sport
üsw . lleberall hat sich Gewerbe und Industrie in den Dienst der
Hygiene gestellt und es ist wotzl tarnt ein Gebiet im industriellen und
gewerblichen Leben , welch» - - -»» afa»«»* nnL-r-SLÄ 5loste . Hm
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mm weiteren Kreisen hiesiger Stadt Gelegenheit zu geben, eine
derung durch genannte Ausstellung im Geiste mitznmachen, wird ftr '
der Monatsversammlung des Eewerbeoerein , Karlsruhe am Frettqg
abend Herr Gewerbelehrer Dr . O . Kallenberg in einem Lichtbilder -
vorttag diese Ausstellung schildern.

J_ Erotzh. Konservatorium für Musik . In dem am Dienstag ,
den 5 . Dezember, stattgehabten Vorspiel der Darbereitungsklasie «
kamen zum Vortrag : 1 . Gavotte von H . Hoffmann , Herta Blfl » -
Neff, 2. Romanze für Violine op . 26 von I . S . Svendsen , Lulu Dor»
»er, 3. a) Sarabande von E . Erieg , t>) Etüde von St . Heller , Gertrud
Braun , 4 . Präludium und Eiga für Violine von A. Torelli . Kräng
Jäger , 5 . In der Schmiede und Gavotte von Zilcher, Maria Wisseet.
6 . Rondo „Der kleine Tambour " für Violine von Weiß , Htrta .
Schmidt -Staub , 7. a) Galatea von Ad . Jensen , b) Murmelnder Bach
von Meyer -Olbersleben , Johanna Hummel, 8. Mazurka (Le Mcac -
trier ) für Violine von H . Wieniawsky , Herbett Kretzdorn . Nächster
Vortragsabend (Auotzildungsklassen) am Dienstag , den 12. Dezember,
abends 6 !4 llhr , im Saal der Anstalt .

% Zum Possart -Abend am 15. Dezember. Der tgl . bayerische Hof¬
theater General -Intendant Ernst von Possart hctt in diesem Jahr dq,
Doppeljubiläum seines 76 . Eebnttstages und 56jährigen Künstler -
Jubiläums gefeiert . Ernst von Possart ist in ganz Deutschlaich, ja i»
ganz Europa , kein Unbekannter. Wenn aber Possatt in den letzte»
Jahrzehnten auch besonders als Intendant von sich reden macht«, er
ist der Schöpfer des Münchener Prinzregententheaters , der Wagner «'
und Mozart -Festspiele, so darf seine hohe schauspielerische Begabung
nicht außer acht gelassen werden . Niemand wird ihn vergessen, der
ihn z . B . als „Nathan "

, als „Carlos " in Goethes „Kkavigo" gesehen
hat oder das Glück hatte , ihn den „Manfred " oder „Enoch Arden "

rezitieren zu hören , ©ein Lebensgang ist ein stetig ansteigender ge¬
wesen, seitdem er infolge einer Aufführung ans dem Liebhabertheater
sein schauspielerisches Talent erkannt hatte und den Beruf des Buch¬
händlers aufgab . Er wurde schon 1861 in Charakterrollen am Bres¬
lauer Theater beschäftigt, kam im nächsten Jahr nach Berlin , 1863 an
das Hamburger Stadttheater und ein Jahr fMer nach München , wo
er seit 1873 zugleich Oberregisseur wurde . Schon 1878 wurde er zum
Professor und kgl. Schauspieldirektor ernannt . Er ist der bayerischen
Hauptstadt nur 5 Jahre , während deren er sich Gastspielreisen widmete ,
untreu geworden, bis er sich vor wenigen Jahren von seiner Jnte « -
dantentätigkeit zurückzog. Aber trotz der reichen Arbeit , die hinter
Ernst von Possart liegt , fühlt er auch heute noch kein Ruhebedürfnis .
sondern führt seine reife Vortragskunst , in der er der unerreichte
Meister ist , gelegentlich noch einem erlesenen Publikum vor .

' J
* Unfall . Einem ledigen Taglöhner wurden gestern nachmittag

in einer Sägerei im Stadtteil Rüppurr einige Finger der linken Hand
abgedrückt. Ein herbeigerufener Arzt ordnete die llebefführung des
Verunglückten ins städttsche Krankenhaus an.

Permifchtes.
= * Berlin , 7. Dez. (Tel .) Den Morgezrblättern zufolge ist

seit Montag mittag der Prokurist der Gasbetriebsgesellschaft
Moabit I . Hampel nach Unterschlagung von 70- bis 73 000 Mark
flüchtig.

■= Bremen , 6 . Dez . (Tel .) Heute morgen wurden in
einem hiesigen Hotel ein junger Man « und ein Miidche« tqt
aufgefunden . Cie hatten Selbstmord verübt . Nach den
hinterlassenen Briefen handelt es sich um einen Kellner ans
Bochum und dessen Geliebte aus Ueckendorf . (Berl . Tgbl .)

— Wiesbaden , 6. Dez. (Tel .) Heute nachmittag warf sich der
Privatier Sator aus Wiesbaden auf den Bahnkörper kurz vor der
Einfahrt eines Zuges in den Wiesbadener Hauptbahnhof . Ein
Streckenwärter wollte den Lebensmüden fottreitzeu, der sich mit aller
Gewalt dagegen sträubte und sich an den Schienen festhielt . Dr :
Wärter mußte schließlich, um selbst nicht überfahren zu werden , los - !
lassen. Der Zug zermalmte den Lebensmüden vollständig .

- - Prag , 6 . Dez. (Tel .) In Woleschnitz , einem Orte Mit¬
telböhmens , ist das greise Ehepaar Borschilck sowie deren Toch¬
ter und Schwiegersohn durch arsenikhaltiges Fleisch vergiftet
worden . Die Eltern sind bereits gestorben. Das junge Paar
ist schwer erkrankt. Es wird Giftmord vermutet . Der Täter ist
unbekannt .

t= Belgrad , 6. Dez . (Tel .) Der Bauer Lazarowitsch .
der mit seiner Familie ein neues Haus bezogen hatte , tf *
stickte infolge Ueberhejzung des Ofens mit seiner Arm »,
Schwiegermutter und zwei Enkel«.

tick Paris , 6. Dez . (Tel .) Wie die heutigen Morgenblätter be¬
richten , ist man ganz ungewöhnlichen Zuständen auf die Spur gekom¬
men , die in dem algerischen Gefängnis zu Barbarofe herrsche» . Sämt¬
liche Wächter der Strafanstalt waren mit den Sträflingen im - Un¬
verständnis und verschafften ihnen außer allerlei Lebens- und Luy »»- ,
Mitteln das Material , das sie zu ihrer Berteidigung vor dem Eericht
brauchten , versahen sie sogar mit falschen Alibis und besorgten ihnen
Reizmittel , um schwere Erkrankungen zu simulieren . Schließlich er¬
gab die Untersuchung, daß wetter ein Einverständnis mit den Ge¬
fangenen und Aufsehern bestand, wonach in den nächsten Tagen etttj
größerer Ausbruch aus dem Gefängnis unternommen werden sollte .

j ! f Newyork , 7. Dez. (Privattel .) Hier herrscht un¬
geheure Aufregung über die Nachricht , datz drei Dampfer »!
in denen sich 500 Personen » Mitglieder des Der eia * ;
amerikanischer Bankiers und deren Angehörige » ,
befanden , in einem Wirbelsturm im karaibifchtz » !
Meer untergegangeu sind. Alle Anstreuguugeu , sich
mit den vermißten Dampfern auf drahtlosem Weg : in Der -:
biudung zu setzen, sind erfolglos geblieben .

Das Erdbeben -Zentrnm .
J ! [ Jena , 7. Dez . (Privattel .) Heber das letzte Erdbeben - in ,

Siiddeutschland liegen widersprechende Meldungen verschiedener
brbenstationen vor, nach denen das Zentrum des Bebens entweder ^
im sächsisch -böhmischen Elbsandstringebirge oder in den Alpen zu !
suchen war . Diesen scheinbaren Widerspruch erllätt jetzt die scismo - >
graphische Station in Jena folgendermaßen: Die am Tage de»
Lebens herrschende mikroseismische Bewegung der Apparate verhin »f
derte eine genaue Auswertung und es war daher nur möglich, antzett
den Eintrittszeiten und der Größe des Bebens die ungefähr « Ent <
fcrnung der Herdstelle zu erkunden . Erst jetzt konnte die Lage des^

Zentrums genauer bestimmt werden. Sie befindet sich auf der Rauhen ,
Lllb, ein wenig östlich von der Verbindungslinie Hohenheinl-Konstonz .̂

A«s dem gewerblichen Keben.
Genf , 6. Dez . (Tel .) In der Goldsthaleniudsstrie ist, ,

nach hiesigen Aieldungen , gelegentlich der Erneu ernng
des vor vier Jahren festgelegten llebereinkommeos eine neue
Lohnbewegung ausgebrochen, die sich auf die gauze klhren -
industrie der Westschweiz erstreckt. Das Arbeiterfyudikat for¬
dert die sogenannte englische Arbeitszeit . Ein großer Teil
der Arbeitgeber nimmt einen ablehnenden Standpunkt ein .

Das Ende des Metallarbeiterstreiks .
— Berlin , 6. Dez . (Tel .) In der heutigen Derjammkung d« ,

Former «nd Eietzereiarbeiter wurden bei der Abstimmung insgesamt '

3529 Stimmen abgegeben. Für die gestrigen Abmachungen und gr- e»
die Fortsetzung des Streiks waren 712, für die Weiterpihrnng de«
Streiks 12: 7 Strnunen . Da aber der Beschluß der Wetterführung be» j
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Streits der Dreiviertelmajsrität bedarf , so gilt die Fortsetzung des
Streiks als abgelehnt . Damit sind die Disserenzen zwischen
ick Arbeitern Hub Arbeitgebern beigelegt . Die
Arbeit in den Gießereien «nd Formereien wird für die Streikenden
am Freitag , für die Ausgejpcrrteu am Montag wieder beginnen ge¬
mäß den gestrigen Abmachungen.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

Le Berlin , 7. Dez . (Privattel .) Wie ich aus zuverlässig¬
ster Quelle erfahre , beschloß die Reichsregierung , zu Anfang 1913
einen Teilder deutschen Kriegsmarine dauernd
nach Emden zu verlegen . Der Etat fordert Mittel , um
bei Larrelt unroeit Emdens auher dem Kriegshafen auch Ka -
sernsments für 12 009 Mann verschiedener Truppengattungen
zu errichten.

- Hamburg , 6 . Dez . Der Senat wählte für das Jahr 1912
Bürgermeister Dr . Burchard zum Ersten Bürgermeister und Dr .
Schröder zum Zweiten Bürgermeister .

2 Paris , 7. Dez . (Privattel .) Der Kriegsminister wird
den Parteien demnächst eine Anzahl Eesetzesvorschläge unter¬
breiten , die eine vollkommene Umwälzung in der französi¬
schen Heeresorganisation bezwecken. Die Eesetzesvorschläge
des Ministers sehen die Bildung von Armeen vor , deren
Einheit die Armeekorps und Divisionen sein werden . Die
Brigaden werden abgeschasft, wodurch die Zahl der Generäle
vermindert und die Verjüngung ermöglicht wird . Was die
Kavallerie anbetrifft , so wird jedes Armeekorps künftig nur
noch über 1—2 Regimenter Kavallerie verfügen . Die übri¬
gen Kavallerieregimenter sind in Divisionen eingeteilt .
Außerdem werden 2 neue Kavallerieregimenter gebildet .

— Madrid, 6 .Dez . MinisterpräsidentEanalejas richtete an die
Infantin Eulalia ein Telegramm, worin er ihr mitteilt , der Mini¬
sterrat habe mit Bezug auf sie keinen Beschluß gefaßt und beschränke
sich darauf, ihre Haltung gegenüber dr« Oberhaupt der königlichen
Familie zu bedauern .

Al . Lisiabon , 7 . Dez . (Privattel .) Auf einen Eisenbahn »
zng . welcher die in mehreren Kirchen beschlagnahmten Ge-
tzenstände und Wertsachen beförderte , wurde in der Nähe von
Diana in der Provinz Alemteja von einer Bande maskierter
Räuber ein Angriff verübt . Sie hatten Baumstämme über
die Schienen gelegt , um den Zug zum Entgleisen zu bringen .
Die den Zug begleitenden Beamten waren bewaffnet , und
cs kam zu einem heftigen Gefecht. Die Angreifer wurden
zurückgeschlagen. Sie ließen 2 Tote zurück .

Ueskiib , 7 . Dez . (Köln . Zig .) Einer hiesigen Depesche
zufolge hat der Walt von Kosiowo wegen der Explosion in Jstid
die Verhängung des Ausnahmezustandes verlangt . Er erhielt
eine mit falschem Namen unterfertigte Depesche aus Konstan¬
tinopel , wonach Italien der bulgarischen Propaganda den Be¬
trag von 18 809 Pfund gestiftet und diese ihn mit Todesurteil
bedrohe. Bei der Explosion r.urden insgesamt 15 Mohamme¬
daner verwundet und 1 Kind getötet . Die als Revolutionäre
bekannten Rädelsführer wurden daraufhin von Moslims ge¬
tötet .

— Newhork » 7. Dez. (Privatteleg .) Vor dem obersten
Bmidesgeriiht in Indianapolis begann die Untersuchung über
die angeblich von Arbeiterführern geplante ausgedehnte Dynamit-
Verschwörung. Gegen 100 Zeugen sind geladen .

— Rew - Aork , 6. Dez Eine Depesche aus Mexiko
meldet , daß Gomez , der Führer deS Aufstandes im Bezirk
Juchitan , der mit einem vom Präsidenten ausgestellten Passe
aus der Hauptstadt abgerrist war , während der Reise mit
seinen acht Begleitern a«S dem Zuge gejvgen und gelyncht
worden fei.

Vom Kaiser.
t = Breslau , 6 . Dez . Gegen 11 Uhr vormittags begab sich der

Kaiser nebst Gefolge in offenem Automobil nach der Universität , wo
er vom Rektor , Professor Dr . Kueser, dem Kurator der Universität und
dem Oderpräsidenten Dr . von Günther empfangen wurde . Der Kai¬
ser besichtigte zunächst die Aula der Leopoldina und den Musiksaal.
Er sprach sich sehr anerkennend über die Restauration der Räume aus .
Die Erklärungen gab Eeheimerat Förster von der Universität und
Professor Langer von der hiesigen Kunstschule . Baurat Grosser legte
die Pläne für die Freilegung des llnivcrsitätsplatzes vor , die eben¬
falls die Anerkennung des Kaiser fanden .

Nach einem Aufenthalt von etwa 28 Minuten fuhr der Kaiser
nach dem Schlosse zurück und begab sich gegen 1 Uhr mit Gefolge in
Automobilen zum Frühstück beim Kardinal -Fürstbischof Dr . Kopp.

Nachmittags 3 Uhr fuhr der Kaiser im Hofzuge von Breslau nach
Primkenan ab , wo er um 5% Uhr eintraf . Die Kaiserin ist infolge
einer Erkältung leicht erkrantt und hat deshalb ihren Besuch in
Primkenan absage« lassen.

Wahl.Ausruse.
) !( Berlin , 7 . Dez . (Privattel .) Nachdem die Nationalliberalen

und die Fortschrittliche Bolkspartei bereits vor einiger Zeit ihre
Wahlaufrufe erlassen haben , folgen jetzt die anderen Parteien nach .
Die „Kreuzzeitung" veröffentlicht den Wahlaufruf der Kon -
servativr « Partei , in dem es heißt :

„Reichstagswahlen von höchster Bedeutung stehen uns bevor.
Die deutsche konservattve Partei geht ihnen mit dem Bewußtsein
treuer Pflichterfüllung in Ruhe und dem Mute des guten Gewissens
entgegen . Wir fordern einen entschlossenen Kampf gegen die vater¬
landslose , religionslose und eigentumsfeindliche Sozialdemokratie und
ihre Helfershelfer . Wir fordern einen wirksamen Schutz der bürger¬
liche« Gesellschaft gegen den sozialdemokratischen Terrorismus und
Schutz der Arbeitswilligen vor den Bedrängungen der Sozialdemo¬
kratie."

Die Reichspartei sagt in ihrem Wahlaufruf :
„Die deutsche Reichspartei faßt Ziel und Aufgabe ihrer Be¬

strebungen zusammen in dem Eintreten für ein nach Außen starkes,
nach Innen kräftiges Reich . Wir treten deshalb ein für die Er¬
schließung unseres Kolonialbesitzes, gesunde Reichsfinanzen , sichere
und gedeihliche Entwickelung des Erwerbslebens , Schutz der nationa¬
len Arbeit .

eine Schiedsgerichtsklausel vorschlage, welche es ermöglichen solle, die
etwa aus der Ausübung des doppelten französischen und spanische «
Htrvtektorats erwachsenden Schwierigkeiten freundschaftlich zu regeln .

— Madrid , 7. Dez . (Agence Havas .) Der französische Botschafter
hirrselbst verhandelte gestern nachmittag mit dem Minister des
Aentzrrn. An der Besprechung beteiligte sich später auch der englische
Botschafter.

— Hamburg , 6 . Dez . Der Gouverneur von Kamern « , Dr .
Gleim , dementiert auf telegraphische Anfrage nach Teneriffa
die rm Zusammenhang mit seiner Europareise verbreiteten Ge¬
rüchte, nach welchen er wegen Uebergehens beim Kongovertrag
demissioniere .

.Kaiser und Reich, Staats - und Reichsregierung , Verfassung und
bürgerliche Freiheit , sind gleichmäßig bedroht durch sozialdemokrattfche
Unterwühlnngen . Es ist Pflicht des Reichs, mit allem Nachdruck
Schutzwehren zu errichten.

„Wir sind bereit hierbei mitzuwirken . Zusammenschluß aller
vaterländischen Parteien zur Bekämpfung des gemeinsamen Feindes
ist auch für die bevorstehenden Reichstagswahlen die Parole der
Neichspartei .

"

Die Unruhe« in China .
^ Peking . 6. Dez . Prinz Tschun hat die Regentschaft

niedergelegt . Die bisherigen Großsekretäre Hsü-shi-hang und
Shih -sh« sind zu Vormündern des Kaisers ernannt worden .
Die Regentschaft fällt fort , die Regiernng geht in die Hände
des Ministerpräsidenten über , während die Kaiserin -Witwe
und der Kaiser Audienzen abhakten und zeremonielle Funk¬
tionen ausüben .

— Hankau , 7 . Dez . Die Kaiserin -Witwe hat ein Edikt
erlassen , wonach infolge der Unruhen im Lande der Regent
seinen Verzicht gegeben hat und der Thron dem Wunsche nach
einer repräsentative » Regierung Nachkommen wird.

Da die Führer der Kaiserlichen und Aufständischen in
Hanka» noch nicht imstande waren, zu einer endgültigen Ent¬
scheidung zu kommen, wurde Waffenstillstand auf weitere 3 Tage
ausgedehnt.

:bd London . 6 . Dez . Die Vertreter von 14 chinesische «
Provinzen versammelten sich gestern in Shanghai und be¬
schlossen , wie die „Morning Post " meldet , die Errich¬
tung einer provisorischen Regierung mit
Nanking als Hauptstadt . — Huangschiug wurde zum
Generalissimus aller Rsvellen -Truppen ernannt , während
Liuanhnng den Oberbefehl über die Truppe « in Wutschang
erhielt .

— London, 6 . Dez . Die „Daily Mail "
. meldet aus

Peking : Die Polizei nahm in der Nacht von Montag zu
Dienstag 30 Verhaftungen von Revolutionären vor, welche
Bombe» am Südtor von PeNng geworfen hatten.

= Berlin , 6 . Dez . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt
über die Revolution in China : Die chinesische Regierung hat
hier mitteilen lassen, daß für die verschiedenen Berwaltnngs -
zweige in China verantwortliche Kabinettsminister erpannt
worden sind . Die bisher von den Prinzen und Verwandte »
des kaiserlichen Hauses ausgeübte Oberaufsicht über die Mi¬
nisterien , wie überhaupt die Anteilnahme der Prinzen an der
Regierung salle künftig fort . Wie in allen konstitutionellen
Staaten seien für alle Regieruugshandlnngen die betreffen¬
den Ressortminister allein verantwortlich . In Zukunft wür¬
den alle Mitteilungen des Ministeriums des Aeußeren an dis
fremden Gesandten in Peking im Name « des Ministers des
Aeußeren ergehen .

= Petersburg , 6 . Dez . Die unlängst hierhin entsandte
Mongolenabordnung erklärte in Regiernngskreisen , die Mon¬
golen wünschten, unter den Schutz Rußlands zu treten . Das
Auswärtige 3lmt erfährt , der Dalai Lama kehre nach Lhasa
zurück. — „Rowoje Wremja " schreibt, Rußland dürfe
nicht schwanken, die Unabhängigkeit der Mongolei anzuerken¬
nen . (Diese Unabhängigkeitserklärung der Mongolei wäre
der russischen Regierung natürlich sehr willkommen . Der
Dalai Lama gilt als Freund Rußlands . Es wäre also eilt
sehr günstiger Moment für Rußland , durch die Unabhängig¬
keitsexklärung der Mongolei sich Einfluß in dieser Provinz
zu verschaffen. D . R .)

Der türkisch-italienische Krieg.
Die Haltung der Türkei .

= Saloniki , 7. Dez . Wie die Agence Athenes ocm
_ hier

meldet , hat die Pforte verfügt , daß die Christen und Musel¬
manen im Alter von 20 bis 43 Jahren das türkisch « Reich nicht
verlassen dürfen . Diese Maßnahme wurde wegen der etwaigen
Einberufung der Reserven getroffen .

JnTripolitanien .
— Tripolis , 6 . Dez . (Ag. Sief .) Hier und in Ain Zara verlief die

Nacht ruhig . Auf die Meldung , daß sich eine 2000—3000 Mann starke
feindliche Abteilung noch heute morgen etwa 7 Kilometer östlich von
Ain Zara befinde, ging die Division Keraldi , unterstützt von der
Brigade Rainaldi , von neuem zum Angriff vor . Eine auf Tachura
vorgegangene Eskadron bemerkte mehrere auf dem Rückzug befindliche
Eskadronen und griff sie an , tötete fünf Mann der bewaffneten
Arabercskorte , verwundeten viele und nahmen acht gefangen . Die
Division Eeraldi stieß auf die gemeldete feindliche Abtellung . Rach
einem kurzen Vorpostengefecht ergriff der Feind die Flucht. Er ließ
viel Getreide , Munition usw . zurück.

Der Gesundheitszustand der Truppen ist ausgezeichnet. — Die
italienischen Gesamtoerluste vom 4 . Dezember betragen : 1 Offizier und
12 Soldaten tot , .

'
> Offiziere und 68 Soldaten verwundet . Vom Kriegs -

vßiricIMA *

fßcvtrapas ^
l Feinste Qualitäts - Cigarette

StückeuZ bis5 PFg. per

lerSfcer ein te ijfäKtQf Ranges

Zu den Marokkovertrage « .
— Paris , 6 . Dez . Der „Tempo" meldet bezüglich der französische «

Marokkoverhandlunge », daß Frankreich der spanische « Regiernng auch

i Dose M. 1.50,
mit Zusatz v. Schwele !, Lohtan -

nla oder Fichtennadelextrakt M. IJS ,Inkl . Kiste . Versand In Kisten d 12 o . 20
Dosen ab Münder «egen Nachnahme .Zu haben In allen Apotheken and Droge ,
rien oder direkt durch die Saline -, Sol .

and Schwefelbad . Aktlen . GeseUschalt
zu Münder am Deister .

Vertreter gesucht ,
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' Viele Äockennunge/i .
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ßeridjt wurden 14 Eingeborene unter der Beschuldigung,
italienische Soldaten getötet zu haben , zum Tod« versrteilt .

Heute morgen brach General Perori zur Berfolgnng de»
in der Richtung auf Zarhuna von Ain Zara auf.

Mailand , 6. Dez. „Avanti " berichtet ans
daß dieser Tage eine ucne Expedition von 10000 Man» MTripolis abgehen werde. 8 Dampfer liegen im Hafen bttj?
um drei Regimenter Fatztrnppen , 2 Artillerie -Regimenter

^

»5
700 Reiter einzuschiffcn.

^
Zur Blockade der Dardanellen .

!± Mannheim, 6 . Dez. Auf Grund einer Mitteilung an,
gebenden rumänischen Kreisen, die der hiesigen Börse durch
ihrer Mitglieder zugegangen ist, richtete der Vorstand der
heim» Produktenbörse an den Reichskanzler das Ersuchen, für ^
Fall , daß Italien tatsächlich die Absicht habe, die Dardanellen ablockieren , im Interesse des Eetreideverkehrs zwischen Rußland ,manien und Deutschland Schritte zur Berhiuderung eines sölcht»
Vorgehens zu unternehmen .

"

— Konstantinopel , 6 . Dez . (Frist . Ztg .) Die Pforte wies die j»
Dardanellen -Gebiet ansässigen Italiener aus .

m

Briefkasten.
R . M . hier . 1. Zur Laufbahn eines Marinezahlmeisters werde« gg,

junge Leute zugelassen , die die Prima eines Gymnasiums oder eig*,
Oberrealschule mit Erfolg besucht haben . 2 . Ist uns nicht bekannt.3 . Wenden Sie sich an die 1 . Marineinspektton Kiel oder 2. in Äss
helmshaven .

Fr . H. hier . Die angegebenen Pflanzen sind wohl nicht dinst
schädlich, aber es ist doch besser, wenn man überhaupt keine ins Schlas .
zimmer stellt.

R . R . E. Natürlich kann jeder in diesem glücklichen Falle Offizj«
werden.

Tätowierung . Der also Gezeichnete kann leider nie mehr
spurlose Entfernung hoffen. Wenden Sie sich einmal an einen Hautarzt .

Fr . N. hier . Wegen dieser Stahlflaschen wenden Sie sich an die
Firma Eust . Dittmar hier , Karfftratze 60.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

2. Dez . : Emma Johanna , V . Friedrich Schläfer , Tapezier . —
Dez. : Hilda Elise, V. Ludwig Naujokat , Eisenbahnschaffner ; Enpi,
Friedrich , V . Friedrich Ehrenfeuchter, Schleifer ; Gustav Theodor, 3j,
Alois Rob . Weis , Fuhrmann . — 4 . Dez . : Barbara Marie , V . Ad «n
Schäfer, Schutzmann.

Todesfälle :
4. Dez . : Emil Stahl , Schmied, Witwer , alt 33 Jahre . — 8. Dez :

Gustav Straub , Privatier , Ehemann , alt 59 Jahre .

Wafferftand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 6 . Dez . 2 .95 m (5. Dez. 2,94 m).
Schusterinlel. 7. Dez. Morgens 6 Uhr 0,86 m (6. Dez . 0,99 w).
Kehl, 7. Dez. Morgens 6 Uhr 1 .69 m (6. Dez. 1,71 m ).
Mara«, 7. Dez. Morgens 6 Uhr 3,18 m (6. Dez. 3 .20 m).
Mannheim, 7. Dez . Morgens 6 Uhr 2 .30 m (6 . Dez. 2,26 m).

Mergnügungs- «nd Nereins -Anzeiger.
Mas Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag , den 7. Dezember:
Frauenverei « v. Roten Kreuz. 8 llhr Vortrag im gr . Rathausjail ,
Kaufm . Verein . 8 '/- llhr Vortrag im großen Eintrachtsaal .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Museumsaal . 8 Uhr Liederabend . Lula Mysz -Gmeiner .
Mäunerturnverein . 5t4 ll . Damen II , Kaiserallee 6 ; 8 ll . Bismaru, «.
Sachsen u. Thüringer . 8% Uhr Monatsversammlung im Palmengarren.
Schwarzwaldverein . Ver .-Abend i . Moninger (Konkordiasaal )Vortrag.
Turngem . 8 % U . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen C Eutenberzsch
Ver . f. jüd . Eesch. u. Lit . 9 Uhr Generalversammlung . Herrenstr . 14.
verein für Handlunnskommis von 1858. Versamml . im Landsknecht
Kutin von Bonelkreunde«. 9 Uhr Monatsversamml . im gold. Adln

In Jeder Familie , . ¥ we^er,man nur
einigen Wert auf Haut¬

pflege legt, fehlt nicht die bewährteMhrrholin - Seife . 9748a

Geheimer Hofrat Pollini,
langjähriger Direktor des Hamburger Stadt-Theaters, schrieb ; Es macht Mit
Vergnügen, Ihnen konstatieren zu können, dass von mir sowie den Mitglie¬
dern meiner Bühnen vielfach Ihre Bronchial-Pastillen gegen Husten , Heiser¬
keit , Verschleimung, sowie momentane Indisposition mit bestem Erfolge an¬
gewandt sind. — Ihre Pastillen übertreffen in der Tat alle bisher bekamt
gewesenen Mittel , und empfehle ich dieselben aufs dringendste. Asche ’*
ftronchlal - Pastilleu zu haben in den Apotheken. 10951a

Feinschmecker trinken nur

i - To - Tee
weil hoeharomatiach, ausgiebig , bekömmlich and billig

Zu haben in plombierten Or .ginalpaketen in den meisten «bk
schlägigen Geschäften. 10840»

37Ü6Feinste massiv

SILBERNE
in schönsten Mastern zu bekannt massigen Preisen.

G. SCHMIDT - STAUB
154 Kaiserstr. , gegenüb der Post. Auswahlen zu Diensten.

Der Stadtauflage unserer heutigen Mittagausgabe liegt «J
Prospekt von F . Wilhelm Doermg , Spielwaren - und Korbgeschästz
Karlsruhe , Ritterstraße , bei, worauf an dieser Stelle hingewiesen wich

ÄiiaW - SWe » !
Empfehle von frisch eingetroffener Sendung :

Fste. kleine Bayoner Schinken ohne Knochen,
„ Schinken per Pfund Mk. 1L0

Ferner treffen per 15 . Ifd. Mts .
W Fst. kleine Hinterfchinke « "WS

ein.
Bestellungen für die Festtage nehme jetzt schon entgege «.

Prompter Versand nach auswärts . 19212

Gustav Bender ,
Hoflieferant,

s Lammstrasse 5 .
Rabattmarken . Rabattmarke «.
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1000 fertige fj andarveiten
Donnerftag bis einfcfjl . Sonntag. Im Lichthof. Soweit Dorrat .

fjanbgeftickte Congrefi * Decken und Cäufer , creme und beige . . . . . . sta* 190

fjanbgeftickte Ce inen * Decken und Cäu fer , »mit . mir. reinen u . mm . sta* 2 90 3 90 5 50

fjanbgeftickte Uecken mit Pointlace =Durdjfätzen . . . Stück 3 25

fjanbgearbeitete Pointlace * Decken , Serie m auch extra groß . stück 175 2 75 3 90

fjanbgeftlCkte Sofakiffen mit Rückwand . . . Stück 954 grau imit . rufr. Ceinen . . . Stück 2? ^

fjanbgeftickte Sofakiffen , fertig gefüllt , mit Paspol garniert . Stück 2? ^

fjanbgeftickte Sofakiffen , fertig gefüllt und mit Franfen garniert . Stück 3 7** 4 ^0 5 7^

fjanbgeftickte Stufjlkiffen , fertig gefüllt , mit Korbei und Franse garn. Stück 2 2"* 2 ^0

Hanbgeftickte Bürftentafdjen , 3eitungsmappen , Bettbeckenljalter sta* 190

Hanbgeftickte Buffet ^Becken , imit. ruft, reinen . sto* 5 7^

Hanbgearbeitete Pointlace * Sdjoner . . sto* 754

Tablettes , fein Reinleinen, mit reicher Weißstickerei, Masch .-strdeit, je nach Sröße . Stück 60 80 ^ 12^

Spitjenbecken mit yohlsaum-öamitur und gestickten Margeriten , Masch .-Nrbeit . Stück 1 ^

ff 4 regulärer ureis di

nngefangene uccKcn , MdeiMcke 5,0* 3.90

t Bis lDeii]nadjten bleiben unsere BeschsstsrSume

i Sonntags bis S Uhr abends

|
geöffnet .

|

regulärer Preis bis 9 .00 regulärer Preis bis 13.00

Stück 5 . 75

>*.&<■

MW
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Weihnachtslöffel

S
■e -

p Grrße Auswahl Tafelbestecke, Kaffee- und Teelöffel , escbövf-
s löstet. Salatbestecke, Gemüselöffel jeder Art empfiehlt billig

ÖS, und mit Garantie 19169

Christ .Fränkle ,
Karlsruhe, Kaiser - Passage .

Friedr . Emil Meyer
Erstes Spezial -Geschäft für

Herren-Wäsche 11 . Herren-Moden
Kaiserstrasse Nr. 126 (zwischen Wald - u . Karlstrasse),

empfiehlt als praktische Weihnachtsgeschenke
sein aufs reichhaltigste assortiertes Lager
— eleganter Neuheiten =

in nur empfehlenswerten , guten Qualitäten , zu den

19121 billigsten Preisen . 2.1

\ a
\ bi

Auf Weihnadits - Einkäufe
bis zum . 16. Dezember gewähre 10% Rabatt. \

j
Re « eingetroffen :

Großer Posten 18545

3-50, 4.50 , 5-50 , 6.50 B. .
Wilhelmstr . 34,1 Äeyve .

Bervielfalt.-Apparat
mit Wachspapier , anstatt Jt 55 .—
nur .K &5 .— Cff . unter B38417
an die Exped . der „Bad . Presse "

.3.2

Militärmantel .
für 10 Mark su verkaufen .
5338653 61 .

§ lorsett „Jmperial *
D . R . P . starke IV . & C .
Unübertroffen für die

heutige Model
Das Korsett ist
im Rücken ge¬
teilt,schnürtLeib
u . Hüften separat
u . gibt selbst den
stärksten Damen
hocheleg . schlanke
Figur . GeradeFronl .
Kein Druck auf den
Magen . Aeußerst be ,
quemer Sitz . Voll¬
kommenster Ersatz s .
Maßkorsetts . Denkbar
größre Auswahl in
allen Preislagen .

Alleinverkauf :
Lorsetthaus «Imperial -
Frau O . Kumpf , Kaiferstr . 36 .
Tel . 824 . Auswahlsend , bereitwill .

152w

Gktrag. Kleider,
Schuhe , Stiefel u. s. w. Zablt
am besten . B38586 .3 .2

•V . Croß , Miiraltnitr. 16.

HchnlkM
tu anerkannt guter Sattlcrware
18904 empfiehlt 3 .1
» . ßäotter , Sattlerei.

Kroneustratze 25.
— Rabattmarken .

M
~

Darlehen '
^ 9

von 200—800 Jl nur au verbeir .
Beamte direkt von « elbstgeb. (Pri -
vatm .) auszuleihen gegen Lebens -
Versich .-Slbschluß u . gute Sicherheit .
Streng diskret u . durchaus reell .
Keine Vorspesen u . dergl . Ausführl .
Offerten unter Nr . B38611 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt F . ( »auweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg , Hordt -
straOc 4d. .(Rückporto). M720 .3.1

Eröffnung
der

bei

hm BertfiolO Wwe .
Nr. 19 Karl - Friedrichstrasse Nr. 19.

Spezial - Geschält in Schokoladen ,
Kakao , Tee , ff. Dessert , Marzipan,
Honigkuchen , engl . Biskuits etc .

♦ In allen ei nschlägigen Artikeln ♦
♦ für Puppen - Kaufläden und -Küchen %
♦ die grösste Auswahl hier am Platze . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦❖

Grosse Auswahl in

Königsberger und Lübecker Marzipan -
Torten , sowie feinsten Dessert -Torten,
Künstler - Lebkuchen.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
19205

Bester Zahler
abgelegt . Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B38L89
4 Brauner , SKwalienftr. 19.
MMk OelaemBIöe

geeignet z . Weihnachtsgeschenk , weg .
bei . Verbältn . äuß . bill . z. verkaufen .
Offerten an Kirscheiiina .im ,
Wmterstr . 45, 4. St . 5838643 .2 .1

Bitte.
Wer möchte einem musikalisch

begabten , jungen Mann die lRittel
zum Gesangsstudi .im <Tenor ) bei
e -nem ersten Lehrer vorschießen ?

Offerten unter Nr . 5338602 cm
die Exped . der „Bad . Preise " erb .

30 *- Herd "OC
mit Rohr und Knpserschiff für
25 M- au verkaufen . 5838655

_ l^ ffingstraßc 28, JL _ Stock.

Darlehen
ohne Vorspesen besorgt zu günstigen ^
Bedingungen B31782 . 10 .tz !
Fried rieh 17 tz , Lammstr . 6,3X 'r . ;

Eine erste Hypotheke

3- 5990 Mark
per sofort aufzunehmen gesucht.
Offerten unter Nr . 19216 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

tzM . HojthtiitttKkklMhk .
Donnerstag . 7. Dezember 1811 .

33 . Abonnements - Vorstellung der :
Abi . ß (gelbe Abonnementskarteut .

Das alte Heim.
Lustspiel in drei Akten von Guit .
Esmann . Deutsch von I . ^ akob '

Anders .
In Szene gesetzt von o'ritz Herz .,

Personen :
Theodor Rabe , cand .

phil . W . . Was,ermann /
Urania Rabe . seine

Schwester Marg . Pix .
Erik Rabe , cand . jur .,

beider Nesse F . Baumbach .
Emmy Rabe , beider

Nichte Alwine Mullerl
Olesen , Eriks Onkel K . Dapper .
Fritz , stud . ing . . sein ,

Pflegesohn Eugen Rex .
Train , stud. med . Jos . Römer .
Majorin Vogel M . Frauendorier .
Asta , ihre Richte Else Noorman .
Mortensen , Grundstücks¬

makler Hugo Höcker .
Bei Rabes :

Petcrmann , Gutsver -
watter Paul Geuuuecke .

Drastrup , Mamsell M . Gcnter .
Hansen , Stubenmäd¬

chen Lina Carstens .
Ort der Handlung : Nabesholm .
ein altes Gut in der Nähe von :

Kopenhagen .
Zeit : Ein Sommernachmittag .

Ans. 548 Uhr. Ende grg . 7 - 10 Uhr.
Abendlaffe von 7 Uhr an.

Mittel - Preise.

Spitzen u. Tülle
jeder .Art können zum Kleide genau;
passend ffilärjjt werden. 13873

Färberei IdAtzl
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Donnerstag , den 7. « . Freitag , den 8 . d. M .
-im Sac.leCafs Nowack, Nowacksani19Mc ssMillgerftr.,
Sonntag , den 10 . Dezember , im großen Saale zur
„ Eintracht ", Karl-Fnedrichstr. 30, je abends 8V» Uhr,

Sektion Karlsruhe .
Bon zu Sause hat sichohn entfernt . Derselbe

den Namen Richard Schaaf
ist 32 Jahre alt , von mi
Größe , hat blondes Haar
Schnurrbart und trug graue
schwarzen Rock und schwarzenWer über seinen jetzigen Au
haltsort Auskunft geben
wird höslichst gebeten , dem
zeic, .eten Nachricht zugehen
lassen .

Franz Anton Schaaf, Pf
Theodorlindenstraße .

Donnerstag ,
den 7. Dezember 1911

Vereins - Abend
Interessanter wissenschaftlicher

Gewerbeverein Karlsruhe , e. %
Freitag . de « 8 . Dezember , abends

8 ' j, Ubr , findet im Saal 3 bei Schrempp ein

Lichtbilder -Vortrag
ß über Wanderung durch die hygienische

Ausstellung Dresden 1911
des Herrn Tr . O . Kallenberg , Gewerbelehrer
an der Gewerbeschule Karlsruhe , statt .

Wir laden hierzu unsere Mitglieder mit
ihren Familienangehörigen , sowie die Mit¬
glieder der übrigen gewerblichen Vereinig¬
ungen ein .

Karlsruhe , den 4 . Dezbr . 1911.
Der Borstaud .

-

Karlsruhe .
Unser diesjähriges

M . AiftmMchS"Bardm-Felkr
findet am Samstag , de » 9 . Dezbr . d . I . . abends 8 Uhr beginnend ,im Colosseums - Saal statt .

Die verehr !. Mitglieder nebst Familienangehörigen sind freund -
lichst eingeladen . Außer den bereits ergangenen besonderen Einladungenberechtigt das Vereinsabzeichen , sowie die zur Ausgabe kommendenEintrittskarten zur Teilnahme . Letztere . können am « amstag , den 8 .und Mittwoch . de » 6 . Dezember , abends von 8 ‘k—10 Uhr , im Ver¬einslokal „Kronenkalle " (Kronenstraße Nr . 3) in Empfang genommenwerden . Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen .Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand .

Sonntag , den 10. Dezember , von nachmittags 3 Uhr ab :
Gemütliches Beisammensein im Beresnslokal.

Für Unterhaltung '
ist bestens besorgt . 18570 .2.2

tag . Wmritttii der Altstadt
(Kof-, Miltet - und Hstpfarrei)

Am Sonntag , den 10 . Dezember , abends ‘ /«tt Uhr im Saaledes Evang . Vereinshauses , Adlerstratze 23

Familien - Abend
Lichtbrlder« Bortrag von Hrn . Fr. B«fl über „Alt -Karlsruhe"

Bewirtung findet nicht statt . 19206 .2 .1
Zahlreiche Beteiligung erwünscht . Iber Vorstand .

Karlsruhe - Museumssaal.
Freitag , den 8. Dezember, abends 8 Ubr :

Phonola » Vorträge
von

Herrn Richard Lamp, Leipzig
Veranstaltung der Firmen Ludwig Hupfeid ,
Leipzig u. H. Maurer , Grossh. Hofl . , Karlsruhe.

Programm :
nach dem Originalspiel von

1. Beethoven , 32 Variationen c-moll Joh . Wysmann .
2. Chopin, Fantasie op. 49 f-moll . Emil Sauer
3. Schubert,Menuett op. 78 Nr .3,h-moll Ossip Gabrilowitsch
4 . Lilzt , Etüde de concert Nr . 2, f-moll Leopold Godowsky

(La Legierezza )
5. Rubinstein . Tarantella op. 14 . . L4on Delafosse
6. Scholtz , Ballade , op. 66 . . . Oswin Keller
7. Dvorak , Humoreske op. 101 Nr . 7 Ossip Gabrilowitsch
8 . Saint -Saens , Etüde en forme de valse

op. 52 Nr . 6 . Harold Bauer .

Phonola -Flügel aus dem Pianolager H . Maurer , Gr Hofl.
alleinige Phonolavertretung in Karlsruhe .

Eintrittskarten für Interessenten werden im Pianomagazin ,Friedrichsplatz 5, gratis abgegeben . 18890

abend

abends nachts

Eintritt

Brillant - und andere Ringe
in allen Ausfahrungen empfiehlt billigst

Karl Joek , Kaiserstr . 141.
Rabattmarken. 19068.3.1

Stets Gelegenheitskäufe in Brillantringen u . Ohrringen auf Lager.

im „Schrempp “ Saal HL

_ Vortrag mit Licht¬
bildern des Herrn Oberleutnants Pleger :
„Seltsame Streifzüge durch die nord -
chinesischen Berge“ .

Unsere Mitglieder nebst Angehörigen
sowie des Alpenvereins und des Ski-
klubs sind freundlichst eingeladen

in ein. Kaiser -Grenadiere
Regiment Nr . 110 .

• Samstag .
den 9 . Dez . 1911

W Yereins -
Abeiid

im Lokal „Lands¬
knecht" , Ecke tzerreri -

straße u . Zirkel .
Regimentskamerad ,
stets willkommen .

Der Vorstand .

( kaufm . Verein Hamburg)

Bezirk Karlsraäe .

Jede » Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer .

LLarlsrubs .
Heute , Donnerstag , abends 9 Uhr

MomWerfMmlMg
im Vereinslokal . (Goldener Adler ).

Mitteilungen bezüglich unserer
vom Samstag bis Montag statt¬
findenden Ausstellung .— Gratisverlosung . —

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet 19177

Der Vorstand .

18771 .3 . 1

Schreibmappen

Scbnmckkasten
Nähkasten
Kragenkasten

Krawattenkasten
in grösster Auswahl
zu billigen Preisen

LWohlschlegel
Kaiserstr . 173.

Luxuswaren, Lederwaren.

Lugers
Fischmarkt

in Karlsruhe:
Ecke Marien - u . Angarten¬

straße ,

in Durlach :
Ecke Haupt - und Herren¬

straße , Marktplatz .

2 ! Schellßsche W. 19 ^
große Schellfische

Pfund 30 u . 35 -)
Uk\\m W 27 §
FWiiteletle W 33m
Zuurrhahll W . 35 -;
RotzuvM W. 55 4
Frisch gm Stockfische

-er Pssud 23 4
Fettbücklinge
19218 § 18ch 6 n . 7 -ä

WiJdiU . Mii .

Damen -Vortrag
von Frau A. Ruifinger , Hhgienlkerin , Stuttgart ,ausgebildet unter ärztlicher Leitung aus der Schule moderner

Kultur zu Hamburg , über

„M hie Frauen wissen müssen
"

Pflege und Erhaltung wahrer Frauenschönheit .
Darbietungen zur Bildung und zum Tröste der Frau .Der neue,Weg für die tätige Frau .Warum so viele nervöse , kranke Frauen und unzufriedeneEhen ? Das frühzeitige Altern der Frau ? Wie verlängern wir

unser Körpermaß ? Kindererziehung dem Temperament nach .Magerkeit , Korpulenz , Blutarmut , Bleichsucht , Frauenleiden .
WM" Am lebenden Modell - WW

Ich kenne Dich !

wird gezeigt , wie man Kropf , dicken Hals , abstehende Ohren ,zu breite und rote Rasen , Runzeln , Pickel , Falten , gelbe Haut .Sommersprossen . Frauenbart , Haarausfall , Schuppen , Warzen ,rauhe Hände rc. beseitigen kann . — Büstenpflege .
Charakterbenrteilnngen
von anwesenden Damen

(hochinteressant ). Welches Temperament haben brünette , blonde ,schwarzhaarige Personen ? Welche Temperamente passen inder Ehe zusammen und welche stoßen sich ab ? Untreue und
ihre Verhütung . Unentgeltliche Beantwortung von Anfragenund Mitteilung von Toilettengeheimnissen . — Die Rednerin
führt eine gesund und schön machende Gymnastik vor , die zeigt ,wie mau durch diese und durch richtiges Atmen Krankheiten
Vorbeugen , enge Brust , schiefe Achseln , X- und 0 -Beine , schlechte

Haltungen beseitigen kann .
Ose Vortrag Ist neu liier !

Mi dm bisher gehaltenen Redlamenorträgen «ichlzu nergieicheu
Kein Anbieten u . Verkauf von Kosmetik n. dergleichen .Kann unbedenklich von Mutter und Tochter besucht werden , und

so wichtig , daß jede Frau und Fräulein denselben besuchen muß .Glänzende Anerkennung von Presse und Publikum . In vielenStädten , wie Mannheim , Heidelberg , Straßburg rc. mußte der
Vortrag wiederholt werden und waren die Säle brechend voll .
Damit der Besuch jedem möglich , Eintritt nur 50 Pf ., 1M . u -
1 .50 M . Mitglieder von Naturheilvereinen , Fraueninterefsendie Hälfte . Fräuleins unter 18 Jahren kann der Besuch nicht

gestattet werden . B38496 .4 .3

LAhlvllrtil -LklsteigttNg.
Samstag, den S. Dezember, nachmittags 2 Uhr, werden

im Aktionslokal , Aähringerftratze 29 , gegen bar öffentlich
versteigert:

Herren-, Damen- und Kinderschnürstiefel, Herren-Lackstkefel,
Spangenschuhe , 1 großer Posten große und kleine Schwämme ,
Mandelmühleu und Wäschetrockner . 19204
Liebhaber ladet höslichst ein

J. Hisehmann sen ., Auktionator.

©

Mittidoch und Donnerstag eintreffend
in schwerster Lispackung

BilligeSeefische
Größere Zufuhren aus der Nordsee :

Cabliau
kopflos , >m MUD >m Aus- FH FH

ganz . Fisch Pfd . » U.» Pfg . schnitt Pfd . fcial Psg .

Schellfische
kleine

Pfd .
große . n 0

Pfg . 1 - 3pfd .. Pfd . 60 Pfg .
Ferner frisch gewässerte

Pfund Pfg -

Ats Butterersatz empfehlen wir

Esbü - Margarine
das Beste auf
dem Markte

Pfund 83 Pfg .

13714

bahanntenVerKa

Zur Beseitigung von
I Gesichts - u.KörperhaarenI

Damenbart

radikal mit Wurzel
entfernt , so dass das Wach - 1
sen dieser Haare unmöglich I
wird Keine Hautreizung und |
unfehlbar sicher wirkend .
Garantie absolut unschädl,
sicherer Erfolg . Preis 3 .50 M. I
Pnisgikr . goll Midailli.Vi. li Oanischr. I
Versand diskret gegen Nachn . |

od . Vore insnd . (auch Biieftn .'ii
Niederlage in Karlsruhe :!
W. Schmitt , Friseur , Herren -!
strafte 17 , Seite Schloßplatz .l
Telefon 1583 . 178

Kavalier -Uhrkelle
(eckt) zu kaufen gesucht . ®t| .
Offerten mit Preisangabe uni»Nr . B38665 an die Expedition d»
„ Badischen Presse " erbeten .

Gesucht wird gut erhaltench
Fellschankelpferd . B3S» .

Gluckstraße Nr . 5, 3 . Stock.

Zu verkaufe !
Tafelserviee,

für 18 Personen , gut erhalte «,
preiswert zn verkaufen .

Daselbst ist ein

Gasherd
2flammig . mit eis . Tisch , gut « .
halten , preiswert zn verkaufe«.
Westendstraße 52, 2. Stock . B35M

,; n verkaufen :
feine , franz . Bettstelle , Rost ,

Matratze , Polster , wie neu . 48 /
komplettes Bett 28 .
Bettstelle , Rost , Matratze und

Polster 18 .
Plüschdiwan „ 22 .
polierter . Hturiger Schrank 20 .
lackierter . ,. „ 16 .
2 eintürige Schranke 15 u. 18 ,
Waschkommode , wie neu ,. 16 ,
polierte Kommode mitS .chubl . 14 .
massiv eichester Zimmertisch 12 «
Küchcnschrank 12 ,
Wandbrett 8 „
Waschtisch , wie neu 6 ,
feine Emaille -Waschgarn,tur 4 .
neues Mostfaß , 160 I haltend 9 ,
9,S ?SS .

3 -‘ “n ”' ÄSi
Sdiillctllr. 58. me
Piano , neue u . gebr., billig pt
verkaufen oder zu vermieten . Da¬
selbst werden auch Klavieregr
stimmt und repariert . B38t» U

M . Eckert , Steinstr . Nr . 16, pari
Damenrad , wenig benützt , Tob

pedo -Freil . . bill. zu Verkäufern —
Waldstr . 75 II . . links . B388SI

Uöhmafchine,
(Singer ) , bereits noch neu , füs
25 Mark zu verkaufen . 23387»

Markgrirfenstr . Nr . 16 , 2 . Stoj
2 Oelgemälde , 1 goldene Her « «

uhr ( 14kar .) , 1 Bettlade mit R«
u . Matratze , 1 Dienstbotenbett , 1
Plüschdiwan , 1 Plüschgarnitur ». -
zweitürige Schränke u . 1 eintüriL
Schrank , 1 ovaler Tisch » emiv
Küchentische , 1 antike Uhr , 1
mode , mehrere Bilder » 2 Was»
tische, 2 Nachttische mit Marml »
platte , 1 Parfümerieschrank , 1
Linoleum und 1 älterer Teppich £
mehrere Handtuchständer zu ver«
19201 Lndwig -Wilhelmstr .

Schreibbüro !
Zeugnisabschriften , Verträge ,

kulare 2c . , zu billigsten Preisen N
promptester Bedienung .
19122* Adlerstraße 4 . Lad«L

Zither u. Bioline.
tadellos erhalten , sind billig
verkaufen . 189b6.3.l

Markarakenstraße 88 . Ecke^

Billig zu verkaufen :
2 Gaslüster , drei - u . fünfarm,g, ^ -
ein Waschtisch mit Marmorplasts
und Wasserzulauf . .Adlerstraße 18a» k

ja»" Kinderbett , .
vollständig , wenig gebraucht , L
verkaufen . B38M

Westendstraße 3 , varterre ^ .
Mähmaschine .bereits wie neu , zu verkaufen .

Karlstr . 70 , Part - , lkS.
Ein gut erhaltenes

Schaukelnferd .mit Fell ist billig zu verkaufen ^,B38673 Werderttr . 76. 3. Sto »
Kindcrstulil

zum Abklappen zu verkaufen . .B3 8708 Gluckstraße 5 , 3 . Stocks
Billig zu verkaufen : 1 Puppk »

zimmer u . Küche, 1 Smoking , ; !»
kl. Fiaur . 1 » levle -Aazua . fl?
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Nur 2 Tage
Wie ein Lauffeuer

ging es durch die ganze Stadt _

sei der schönste bis jetzt gezeigte Film.
Die Vollkommenheit der Inszenierung, die hervor¬
ragende Darstellungsweise , die überaus spannenden
Momente u . die Prachtentfaliungu . Grossartigkeit in
der ganzen Ausführungmachen dieses Sujet zu einem

Meisterwerk kinematogr . Kunst.
Spieldauer ca . 1 Stunde .

Aosssrdem das vollständig neue Programm .
NB. Wegen zu großem Andrang am Abend ,
empfehlen wir den Besuch am Nachmittag !

Welf- K nemafogioph
•Kaiserstraße 133

zwischen Kreuzstrasse und Marktplatz .

19219

- chillerstraße 22 1 Ecke Götbeftrahe

Metropol- | m-t | Theater ■
Aus dem reichhaltigen , nur noch Donnerstag und FreitaSspielenden Programm heben wir besonders hervor :

Ae Gergenvirtuosin
Hervorragendes Drama . Äußerst spannend ,

B"b Unter dem Sternenhimmel
ein selten schönes , spannendes Schauspiel .

Haltestelle der Strastenbahnlinie „Kühler Krug ".

Aufklärung
an das Zigarren u. Zigaretten

kaufende Publikum.
Der Unterzeichnete Verein der Zigarrenladen -

Inhaber in Karlsruhe und Umgehung erklärt mit Bezug
auf die Zigarren » und Zigaretten etc . - Angebote
auswärtiger Firmen — sei es in direkten Angeboten
und Katalogen , sei es durch Zeitungsanzeigen oder
Beilagen , dass er jederzeit in der Lage ist, gute
preiswerte , erstklassige Fabrikate von Zigarren ,
Zigaretten und Tabaken etc . zu denselben Preisen ,und in Rücksicht darauf, dass Porto , Packungs¬
und Reklamekosten wegfallen , sogar billiger
liefern zu können.

Der Verein der Zigarrenladen -Inhäber in Karls¬
ruhe und Umgebung bittet bei bevorstehenden
Weihnaehts - Einkäufen in Zigarren , Zigaretten ,Tabaken etc. die titl . hiesige Einwohnerschaft um
geneigte Berücksichtigung der durch Plakate ge¬kennzeichneten hiesigen Geschäfte .

Verein der Zigarrenladen - Inhaber
In Mdihe und Umgebung.

An den Sonntagen vor Weihnachten bis 7 Uhr
abends geöffnet . 19152.2 .1

rih - EHUis -
der Friseure In Karlsruhe |L G. m. b. H.)

Alle

Spezialitäten
d«r

litt ! FllMt
i .

1. Willi 1 Sill

Mk. 10000 I . Hypothek
für Mündelgeld geeignet, soll «ruf ein neuerbautes , amtlich zuMl . 20 000 geschätztes Wohnhaus ausgenommenNäheres durch Bankhaus lg » » . Ellern , “ " werden .

Karlsruhe . 19214

Wer Frackunö Westemit Seiöensutter . für mittl . Figur ,sowie guter Biberpelzkrage « zudertauien . B38o87.2.1

als :

Jolodei'ina“
PhilQdspin-auxoliir

„Odcnta “
Taschentuch- Parfüm

RarlspuherHassei1“
TollsttB-Seifsn

etc .
kauft man zu den festgesetzen billigste . 18963 P
5 = Minlmat - Prelsen =

iu sämtlichen Friseurneschäften der Stadt .

>. ioaaoöi .2
Sovbienstr . 165. vart

6 gelbe Orpingtou -Hahnen
und st rebhuhnfarbrge Italiener -
Hahnen » Aprilbrut 1911 . rein¬
rassig. von höchstprämierter Ab¬
stammung zu verkaufen . B38715
2.1 Wetzend straffe 30 , 2. Stock.

Ganz wunderbar
sind die neuen Modelle von

eisernen Dettlellen
für Kinder und Erwachsene .

----- -- Preise enorm billig . ----- --
Jul. Weinheimer.19128 .4.1 Kaiserftr . 81i83 .

Uogelfutter,
einzeln , sowie in bestbewährten

Mischungen für jede Vogelart.
la. Sommer - Rübsamen,

Kanariensingfutter .
Praktisch und sauber gearbeitete

Vogelkäfige , Einsatz -
und Transportbauer .

Sämtliche 1901 ^
UtensilienzurVogelzucht

und Pflege .
Folter fflr Vögel Im Freien ,
Futterhäcser und Nistkasten
nach Vorschrift d. Tierschutzverein .
Meisenfutteranparate .

Fischfutter .
Niederlage d. Voss sehen

Vogelfutter.
Prompter Versand nach auswärts.

'

Samenhandlung ,
Zähringerstrasse Nr. 96 ,

gegenüber dem Rathaus.

N ^ Trumeau
neu, sehr groß, für nur 29 Mark,Flurgarderobe , echt eichen, nur16 Mh zu verkaufe ». Wernei -,-schtoffplatz 13, Eingang Karl -
Friedilchstr ., Part . , rechts .

' B38739
Neue Anzüge . . . Mk . 14.—.neue Ueberzieber . . Mk . 15.—.neue Hosen . . . . Mk . 8.50 ,1 schönes Sofa . . Mk . 18 .—.

LMM HÄtlÄ
B38734 Mar kgrafenstr. 25. 4.St . l.
r gvi erhsllM Merzleder

©

Olga JClinkemström
Karlsruhe i. B . Telephon 2420 Kalserstr . 943 .
Spezialität : Kinder - Aufnahmen .

Porträts « Gruppen , Vergrösserungen .
Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich.

"WA

Weihnaehts *Aufträge werden baldigst erbeten.
Sonntags geöffnet von 9—5 Uhr und Werktags von 8—7 Uhr.

Lamsch-ŝ Weihnachts -Geschenk
empfehle ich

RuheMhle
mit neuen effektvollen Bezügen

j » ' in größter Auswahl , , « anhergewöhnlich billige « Preisen . "S
Preislagen: Mk. , 8 .25 , 10 .5«, 12 .50 , 15 . - bis 25 .

19208

9 Kaiserstrahe 123.
Versand franko. Spezialhaus für Kinderwagen und Korbware « . Katalog gratis .

Uhren , Gold-
und Silberwaren . Trauringe. Brillant-Ringe ,

Ohrringe, Nadeln .

6 grobe Schaufenster 6
Echt silb . Bestecke ,
schwer versilberte

Bestecke .
Silb

.
Stöcke Operngläser ,

Barometer ,
Zwicker , Brillen .

Emil Feisskohl Uhrmacher
u . Juwelier .

Kaiserstrasse 67 Telephon 2004 Rabattmarken,
19207.6 .1

xmma

Paradies-Chaiselongues
auch Vorzug!. Reservebett , Kopfteil vierfach verstellbar ,la . Material, Mk. 48 .— 19213

Chaiselongue-Decken
in Plüsch , Fell - Imitation etc ., nur la . Qualität ,von Mk. 15 .— bis 70 .—.

MormiiDUS/S ; Haissrstp . 1ZZ, wS,

Frischgeschoss . große Berghasen das Stück 3 .00 - 3 .50 ,Haseuriemer 1. 40 , 1 Paar Schlegel 1.40 ,Hasenragout 80Pfq . b -sIMk . Rehziemerd . Psd . 1. 49
Retzschlegel 1.30 . Büge 80 Psg ., Ragout 50 Pfg .
Lebende Rhein-Fische
Forelle» . . . . 3 .50
Hechte . 1.20
Spiegel -Karpfen . , .20
Schuppen -Karpse« 1.10
Schleien . . . . 1.14
Barsch . 80 4
Backfische . . 35 - 50 4

See-Fische
Soles . 2 50
Zander . . . . 1.20
Holl Schellfifche50- 60 4
Cablian . . . . 55 4
Reizungen . . . 80 ^
Scholle« . . . . 80 4
Merlans . . . . 40 ^

Freitag auf dem Ludwigsplatz vor der Wirifchast z. Salmen ,an den übrig.Markttage « auf d. Marktplatz vor d. Stadtkirche .

Schindele & Reichert
Sovhienstratze 54. Telephon 1136.

Wbel - LekßeMMg.

Freitag , de« 8 . Dezember , vormittags 97 » Uhr
nud nachmittags 2 Uhr werde ich im Aufträge

Rudolsstrahe S
gegen bar ösfeutlich versteigern :

4 Buffets , eichen »nd nntzbanm, S Diplomateu -Schreibtische ,5 Schreibtische mit Aufsatz, mehrere beffere Schlafzimmer -
Einrichtungen . 1 Speisezimmer . 1 Mahagoni -Salon » mehrere
einzelne Betten . Küchen-Bnffet , ganze Kücheneinrichtungen ,» Dutzend Stühle » 8 Diwans in Plüsch und Rips » * Bücher¬
schränke. Schreibtisch -Stühle . Etagere . Paneelbretter . Nivv -
«. Bauernttsche . Klavierstühle «nd «och viele andere Möbel .

Liebhaber ladet Höst , ein

I . Maölener, Auktionator.
UL. Die Möbel werden, da geräumt sei» muß , zu jedem an¬nehmbaren Gebot abgegeben .
Günstige Gelegenheit für Brautleute , da alles nur beffereMöbel sind . 19217

Großer billiger 3338473

Hrrrenluche -Msjen -Verkails
Herrenstratze 9, Karlsruhe

— im Lade » .
Rur nochhenttDonnerstag .morg.Frei -
taguSamstag . vorm. » Uhr u. nachm.2Uhr beginn ., wird ein feines Tuchlager.
Fabrikreste u . Coupons , aröfftenterls
beffere . moderne Stoffe , deutsche und
ausländ . Fabrikate , für Herrenanznae ,Paletots und Kostümesc. , da vollständig
geräumt sein soll, zu außergewöhnlichbilligen Preisen abgegeben u. sollte Nie¬
mand versäumen , das Lager ohne Kauf¬
zwang ßu besichtigen, zumal ein Besuchden wertesten Gang lohnt .

I . A. : Auktionator Gras .

Violin=Futterale ,
Mandolinen- u. Zitherkasten .

6rosse Aeswaiil von U . 4.50 an bis Mk. 60 .—
Fritz Müller, Musikalienhandlnng,
KtrUmhe , Kaiserstr, 221 , zwächen d. Hauptpost n. Hirschstf.

felaykta IN«. - KUfUM An Babatt -Spar-farataa . —
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Grosse Posten

Damen - Konfektion
weit unter Preis.

Ein Posten fsrbi^cr Pclletots aus Stoffen englischer Art oder blau Cheviot, . „
in verschiedenen Formen . . . . jetzt

Ein PöStCn färbi^er Päletots aus Stoffen englischen Charakters oder blau Cheviot
nur lange schöne Fassons , * . jetzt

sonst T0.50 bis 16.50 Mk.

in allen Farben . . . . » . . jetzt

Ein POSten Bäckfischpäletots aus farbigen Stoffen englischer Art , jugendliche
Formen . . . . . . . . . . . . jetzt

Ein Posten Jciclcen " Kostüme aus Stoffen englischer Art , fesche neue Formen
grösstenteils Jacke auf Seide - . . jetzt

Ein Posten JäCken * Kostüme aus englisch gemusterten Stoffen oder blauem
Kammgarn , Jacken durchweg auf Seide , nur aparte Fassons . . . . . jetzt

12.- 9.50 6.75
sonst 17.— bis 22. - - Mk.

16.50 15.- 13.50
sonst :21 .— bis 35 .- - Mk.

26 - 19.75 16.50
sonst 12.50 bis 20,— Mk.

14 - 11 - 8 .50
sonst 19.75 bis 39 .— Mk .

24 - 18.50 12.50
sonst 39 .— bis 63 .— Mk.

42 - 36 - 28 -
Die hier angeführten Posten sind nur moderne Waren aus dieser Saison .

Trotz der billigen
Preise geben wir noch

Rabattmarken . Geschw . Knopf .

Schule für Damen -Schneiderei .
von Emilie Goos , Karlsruhe

. - Bemhardstrasse 8, III. ■■
15778

Praktische Ausbildung im Zuschneiden , Anprobieren , Garnieren etc,
1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter , praktischer
Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst . Voranmeldung
im Interesse der Teilnehmerinnen erwünscht . :: :: :: :: :: ::

Eine Braut
wählt sich zu Weihnachten

»ur Anfertigung gediegener Ausstattungswäsehe solide,
gediegene , sorgfältig ausgeschnittene Stiokeraien und
Spitzen , die auf tadellose Ausführung hin durchgesehen
sind . Anerkannt reichstes

0

0

0

ö

8
0

♦OIIOIIOIIC3IIC3IIOIIC3lll * || IIC> IIC=>IIOIIC =>IIC3lie >e

Madapolam -, Köper -, Batist-,
Schweizer Stickereien » . Einsätze,
Madeira -Handfestoas, Hemdea-

und Hoeenpaasen ,
Klöppel -Spitzen und Einsätze,

Ecken , Milieu *, Decken , Motive.
19139 _

Lager in dem alten

Spezialgeschäft
Oscar Beier
174 Kaiserstr . 174
bei der Hirscbstrasse .

Mitglied des Rabatt-
Spar -Verains .

e sowie Schmuck
jeder Art .

F *. Wldmann , Goldschmied, Kaiserstr . 225
8.2 Reparaturen billig . 18464

Grosse Auswahl Billige Preise

Praktische

in Glas , Kristall, Porzellan
Metall für Haus und Küche .

Franz Hug
Kari -Frledricbstr . 14.

Prompter Yersa&d
uth «nawirte

19149 .4.1

Rabattmarken

etn» anb aubtfazfetg, oarbta rasch ank
MH« Mfcfeiäti In ha *«•

Carl Skeinbach

18221empfiehlt

Nähmaschinen
Lang - , Schwing -, und Riugschiffe

und Zentral - Bobin
mit Stick - Einrichtung bei lang¬

jähriger Garantie sowie
günstiger Teilzahlung .
Nevaraturen schnell und billig .

Zusammen¬
stellbareMer

■ 81
k-M WUa

>W ,
Wie >k.
kaufen Sie
am besten

bei
l ’alirlk Stolzenberg ,

Musterlaaer Waldftr . 131
'Vertreter : A . Füller. Tel . 1719 .

Billige 18731
Weihnachtspreise!
Damen-Kostnme 9.75 .«
KostümlRöcke 1.90 , Paletots 3.90
Unterröcke 1 .25?# Blusen 95 4
I Partie Normal-Hemden ,
Unterhosen, Taschentücher,
SockeNN.6trüMVsepaunendbillig
Wilhelmstratze 34. 1 Tr.

R zahle
wegen grohen Warenbedarfs höchste
Preiies .abgelegteHerren -u.Damen -
kleider . Schuhe , Weißzeug . Möbel ,Betten , Kommez . jed . Zeit .

Schwechten
Flügel und Pianos

Hofplanoforte - Fabrik
weltberühmtes Fabrikat empfiehlt

C . St Öhr , Pianobaus,
19133 .2.1 Karlsruhe . — Ritterstrasse II .

Günstiger Gelegenheilskaus !
Sine große Partie

Moll -LeMe , SarDincn, TWecken unD
Bett-Te-Me. Borhiilige imD Pellmrlageii

werden staunend billig abgegeben und ver¬
säume daher niemand diese Gelegenheit .

Ll>g«h«iiS ii. MöbelhMi !lW Heinrich Karrer
Philippstrahe iS — Telephon 16SS. 19214 .3.1

ia . Ruhrkohlen , Ia. Hüttenkoks
für Zentralheizung

Ia. Briketts o. Holz _ _—

ßö
Kontor :

Donglasstr . IG.
Telephon 197 .

Mitglied des Rabatt Spar -Verelns . 18947

w
Zur

eihnachtsbäckerei
empfehle meine anevLannt vorzüglichen , zu den feinsten

Bäckereien verwendbareneizenmehle
Kaiser - Auszug

und Ungar . BliltenmeHl
ferner in ebenfalls nur erstklassiger Ware :

Rändeln
Haselnusskerne
Zitronat
Orangeat
Rosinen
Sultaninen
Korinthen

Griesszticker
Sandzucker
Puderzucker
Rackpulver
Bienenhonig fgarant .
rein ), hell und dunkel
div . Cüewiirze etc . etc.

Alleinverkauf von Dr. Löhners fertiger Mandelkonfekt u . Hasel ,
nussmasse zur bequemenHerstellung von Mandel- u . HaselnuBfiebäck.

C. FrohmUller , lnh UÄ crer’
Erbprinzen » trasse 32 — Telephon 1145 .

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . 19138

Tücht. Kleidermacherin
empfiehlt fich . B38661

Herr enstr . 6 . Näh . Zigarrenladen .

Herren -
Anzüge von 11.00 Ji an
Paletots „ 12 .00 „
Ulster , 15.00 „ „
Pelerinen , 7.50

Knaben «
Anzüge von 2 .85 JL an
Paletots

n
n
Ti »

19179

. 3 .00
Pelerinen , 1.05

E . Hahn
Ti Ti

Adlerstr .
18 a.

Hübsch dekorierte

Blechdosen
zur Aufbewahrung von

empfiehlt
in grosser Auswahl

ä30 , 40 , 50 , 70, 90 ^
3.2 n. s , w. 186461

Carl Schaller!
Teegrosshandlung

Grossh . Bad . Hoflieferant *
Hoflieferant Sr . Grossh . Hoh. |

! des Prinzen Max von Baden .
Erbprinzenstr . 40 .

SchickM ,
anerkannt gut und billig , empfiehlt

in reicher Auswahl
Otto Rlibenacker »

Erbvriuzeustraße Nr. 34.
3,4 im , Weihen Berg ". B* -
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ParLtkuiarismus und Rationalismus in
ClfM-Ksthringen.

^ SlraßKuiP , 6 . D . z. Als die nationalistifchr Bewegung in Cl -
laß -Lothringen in oie Erscheinung trat , verbarg sich nicht ihre Spitze
gegen die Altdeutschen und gegen die Einheimischen, die die Versöh¬
nung wollten uno den „Weg über den Rhein " angetreten hatten .
Rach den großen Niederlagen bei den Landtagswahlen wurde aber
erklärt , der Nationalismus lönrpf« nur für die heimische Eigenart ,' sür den elsaß-lothringischen Partikularismus . Theoretisch war das
«tne Frontveränderung , in Wirklichkeit ist es dasselbe geblieben . Da -
| U hätte , cs wegen der Förderung des elsaß- lothringischen Partikula¬
rismus keiner antideutschgesärbten Bewegung bedurft . Denn nie-

" wanden ist dieser Partikularismus mehr Dank schuldig als der deut¬
schen Verwaltung und den Eingewanderten . Es ist noch Bismarck¬
scher Grundsatz gewesen , alles zu fördern , das geeignet war , die Be¬
völkerung des Reichslandes zur Besinnung auf ihre Eigenart zu brin¬
gen, um sie dadurch um so sicherer aus den französischen und gegen
Deutschland gerichteten Eedankengängen zu bringen . Die Grundsätze
der deutschen Verwaltung in Elsaß - Lothringen haben mehrfache
Wairdlungen erfahren , in diesem Punkte sind sie indes nie geändert
worden und der elsaß- lothringische Partikularismus fand unter den
Altdeutschen stets bereite Förderer . Um einiges anzuführen sei be¬
merkt : Einer spezifisch elsässischen Literaturbewegung brachen Alt¬
deutsche Bahn . Ohne das Eingreifen Altdeutscher wäre wahrscheinlich

; niemals ein elfässisches Theater aufgekommen und an der Spitze >der
Bestrebungen zur Erhaltung der Volkssitten , der Erschließung des
Landes , der Vogesen, zur Erweckung der jungelsässischen Kunst finden
Jta auch wieder Altdeutsche und bis heute muffen diese Künstler ihre’
Abnehmer noch vorwiegend in altdeutschen Kreisen und in Altdeutsch¬
land selbst suchen, denn die Einheimischen, und gerade die Begütert¬
sten unter ihnen , denken noch so französisch , daß sie meist ihren Be-

: darf an Kunstwerken in Paris decken und leider dann nicht einmal
: Mit Werken, die den heimischen überlegen sind . Diese Elsaß -Loth¬

ringer reinen Geblütes , die aber meist Anhänger der nationalistischen
Richtung sind , fördern hiermit nicht den reichsländischen Partikula -
tismus , das tun im Gegenteil die Altdeutschen.

Dann weichen die Altdeutschen noch in einem Punkte von den
Nationalisten ab , sie beginnen die geschichtlichen Erinnerungen des
Landes nicht mit der großen Revolution , wie - das bei der heimischen
Bevölkerung durchweg geschieht , die in den Tagen der Herrschaft Na¬
poleons I . den Glanzpunkt elsaß - lothringischer Geschichte steht. Für
den geschichtlich exakter denkenden Altdeutschen hat das Elsaß im Mit¬
telalter , nicht zuletzt in der Reformationszeit für die Entwicklung der
Welt mehr geleistet, als unter dem grüßen Korsen und daher auch
größeren Ruhm erworben , aber die ganze Zeit vor der Revolution
existiert für die nationalistisch Gesinnten nicht. Man übertreibt nicht,
wenn man sagt, daß für das gebildete Bürgertum und die große Masse
Elsaß-Lothringens das Mittelalter durch die Altdeutschen erst wieder
entdeckt werden mußte . Bei der Förderung -des Partikularismus , so¬
weit er aus geschichtlichen Wurzeln aufsprießt , sind die nationalistisch ,
Gesinnten den Altdeutschen hierin nicht gefolgt . Sie lassen es bei

.dem Einsetzen der französischen Zeit bewenden, denn sie wollen ja gar
nicht , trotz aller gegenteiligen Deklamationen , so sehr die Eigenart der
Elsaß-Lothringer erhalten und stärken, als vielmehr den Gegensatz zu- den Altdeutschen und zum Reich vertiefen , womit sie nur die Geschäfte
ldes Auslandes besorgen.

Wenn verlangt wird , daß nur die französischen Traditionen ge¬
pflegt werden und daß die altdeutsche Einwanderung in das Reichs¬
land zurückzudrängen sei , so tritt hier so recht die parteiisch« Auf¬
fassung der Partikularisten zutage und es enthüllt sich das wahre Ge¬
sicht dieser sogenannten Verfechter des elsaß- lothringischen Partikula¬
rismus , von dem man nie hörte , daß er gegen die ungemein stärkere
italienische Arbeitereinwanderung auf Abhilfe sann , obwohl diese teil¬
weise viel umgestaltender wirkt , als die deutschen gebildeten Schichten.
Soweit der Kampf für den elfaß-lothringischen Partikularismus von
dem Nationalismus ausgeht , ist er ein Krieg gegen den natürlichen

_ goyfrtfte preise ._
Einfluß der gebildeten altdeutschen Kreise mittels einer durchaus ein¬
seitigen Pflege der französischen Traditionen .

Auf den : wirtschaftlichen Gebiet hat der elsaß- lothringische Par -
tikularismus , auf sich selbst gestellt, vollständig versagt . Da hat er ,wie z . V . in der Handwerker- und landwirtschaftlichen Organisation ,nur in Anlehnung an altdeursche Einrichtungen und unter altdeutscher
Beihilfe es zu Erfolgen bringen können . Durch die Pflege eines ein¬
seitig französisch gefärbten Partikularismus wird das Land aber
direkt geschädigt . Es lieg' n der Entwicklung und in den politischen
Verhältnissen , daß für di ' saß -lothringische Industrie Altdeutschlandder Hauptabnehmer gewo ist und natürlich nun auch die Art der
Geschäftsabwicklung vorschreibt. Durch die Reserve aber , die die ein¬
heimischen Fabrikanten und Industriellen gegenüber Altdeutschland
vielfach hegen, eine Reserve, die eben durch die nationalistische Agita¬tion gestärkt wird , mindert sich der Wert der heimischen Kräfte fürden Verkehr, und Altdeutsche , und vor allem Schweizer , treten in den
Industriebetrieben an ihre Stelle . Das ist ein Fluch dieses Parti¬kularismus , der nur Frankreich gelten laffen will . Man kann vom
altdeutschen Standpunkt damit zufrieden sein, wenn auf diese Weisedie oberelsässische Kali -, die lothringische Bergindustrie immer mehr
unter die Herrschaft des altdeutschen Kapitals gerät und wenn es bei
der Ausnützung der oberrheinischen Wasserkräfte , der reichsten ganz
Deutschlands , für elektrischen Strom nicht anders sein wird . Wenn
im Elsaß auch noch keine Kraftwerke gebaut sind, die Würfel darüber
sind schon gefallen. Die Entscheidung über diese Werke werden nicht
Elfaß -Lothringen geben, und die Schuld trägt ein französisch gerich¬teter Partikularismus , der die begütertsten Kreise durch künstlich er¬
zeugte sentiments fern hält . Auf den wirtschaftlichen Schlachtfeldern
fallen in aller Stille ganz andere Entscheidungen , als bei den von
kamen Rufen umtönten politischen Wahlen , aber sie sind für das Land
nicht erfreulich, sie schädigen des Landes wirtschaftliches Gedeihen ,denn sie verlegen dessen Schwergewicht zum guten Teil außerhalb
seiner Grenzen. Diese bösen Einwirkungen kann man dem durch Alt¬
deutsche viel geförderten Partikularismus nicht nachsagen, wohl aber
von dem Partikularismus nationalistischer Färbung .

Ueueingelaufene Kücher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefeld 's Hofbuchhandlung ,

Lieberman « u. Cie., Karlsruhe.
Im Verlag des Bureau Karl Fischer, Berlin -Friedenau sind er¬

schienen : Märzwind , eine Studentenkomödie in 3 Akten von W . O .
W . Schreiber . Brosch . 1 Jl .

Ein Kanzler von Kursachsen, Dichtung in 11 Bildern von Jo¬
hannes Judeich . Preis brosch, 1 .50 Ji .

Im Verlag von Hermann Michel, Eharlottenburg ist erschienen :
„Der schwarze Peter ", Erlebniffe der bösen oder ungezogenenKinder , sowie die Geschichte „Bom lieben braven Mädchen, dessen

Artigkeit gebührend belohnt wird . In Versen von Margarete Kuhr -
Eoltz erzählt und in farbigen , modern gehaltenen Bildern von der
Künstlerhand Paul Telemanns greifbar und anschaulich geschildert.
Preis 2 Mark .

»Der niederbayerische Homer", so betitelt sich ein lustiges Büch¬
lein von Franz Fabian , Mitarbeiter der Münchener Jugend . Mit
reichem , 5 farbigem Umschläge und 80 Textillustrationen . Preis
1 .20 Mark . Verlagsbuchhandlung Jos . E . Huber , Dieffen vor München .Die Schwnrbrüder . Von Baron Woldemar von Uxkull. Preis
brosch . 2 .50 Mark , geb . 3 .50 Mark . Verlag von Edwin Runge in Gr .
Lichterfelde-Verlin .

Im Verlag von Adolf Bonz & Eo ., Stuttgart , sind erschienen:
Ganghofer. Lebenslauf eines Optimisten . Buch der Freiheit , geh .

4 .50 Mark .
Faustulu ». Erzählung von Otto Hauser . Preis geh . 2 Mark , geb.

? Mark . „Faustulus " schließt sich an „Lucidor den Unglücklichen" und
„Spinoza "

, Otto Hausers am allgemeinsten anerkannte und auch in

Mehrere fremde Sprachen übersetzte Erzählungen an , wenigstens was j
die leicht altertümlich getönte Sprache betrifft . Die alte Zeit wird j
schon durch sie heraufbeschworrn. i

In dem Verlag der Freiburger Berlagsanstalt (P . Lorenz ) ist !
dieser Tage eine Broschüre: «Wie vermindert man die Betriebskosten
bei Zentralheizungen " . Preis 80 Pfennig erschienen. Der Verfasser ,
Heizungsingenieur I . E . Mayer , der durch seine zahlreichen populär »
wissenschaftlichen Schriften in weitesten Kreisen bekannt ist, gibt hierin ?
bautechnische, heiztechnische und betriebstechnische Maßnahmen an /
welche wohl geeignet sind , die Betriebskosten einer Zentralheizung
zu vermindern . ,

Welche Rechte hat das uneheliche Kind und feine Mutter ? Ge- '
meinverständlich dargestellt und mit Klageformulareu , Mustern und 1
ausführlichen Kalendertabellen versehen von Richard Burgemeister . :
Gesetzverlag L . Schwarz & Comp. , Berlin 8 . 14, Dresdenerstraße 80* 1
Preis l Mark 10 Pfennig . Taschenformat. {

In der Verlagsbuchhandlung Gerhard Küht .nann , Dresden , sind >
folgende zwei originelle Bücher des bekannten Vortragskünftlers Jo - !
Hannes Cotta erschienen : „Affentheater ". Preis geheftet 2 Mark , ge- ,
Kunden 3 Mark . Ein lustiges Satirenbuch für Freunde lachenden
Humors und ungeschminkter Wahrheit , mit zahlreichen humorvollen ;Karrikaturen von Carl Bergmüller Leipzig. „Mit mir allein ". Preis
geheftet 1 Mark 50 Pfennig , gebunden 2 Mark 50 Pfennig . Ein ,Vademekum von unerbittlicher Schärfe in allen Situationen de» >
menschlichen Lebens .

Im Deutschen Verlagshaus Vita , G. m. b. H . , Berlin -Charlotten - >
bürg , sind erschienen : Leuchtende Stunden , eine Reihe schöner Bücher .
Herausgegeben von Franz Eoerke, Direktor der Urania in Berlin .
Band I . Johannes Trojan , „Unsere deutschen Wälder ". Band II .
Georg Hermann , „Aus guter alter Zeint " . Jeder Band 112 Seiten |groß Quart mit etwa 100 Bildern , vornehm ausgeftattet . 1 .75 JH .

Egid von Filet , „Ein Narr des Herzens". Roman . Preis : ;
Brosch. 3 Mark 50 Pfennig , eleg. geb . 4 Mark 50 Pfennig . Es ist !
ein Stück aus der Entwickelung eines jungen Menschen, das uns der !
Autor hier vor Augen führt ; eine jener Krisen , an denen mehr als .ein hoffnungsvolles Leben zu Grunde gegangen ist, während Eltern :
und Erzieher schreckensbleich die Hände rangen , obwohl sie durch ver - j
stiindnisvolles Eingehen auf die Persönlichkeit des Werdenden gar !
leicht das Unheil hätten verhüten können . !

Franz Adam Beyerlein , „Das Wunder des heilige « Tereuz ". Ein !
Lustspiel aus dem Mittelalter in drei Aufzügen. Preis brosch . 2 Mark , :
geb. 3 Mark .

Im Verlag von F . A. Brockhaus, Leipzig, sind erschienen : Fahr «
ten .uud Abenteuer des Herrn Steckelbein. Eine wunderbare und er¬
götzliche Historie. Rach Zeichnungen von Rudolf Töpffer (Verfaffer
der Nouvelles Genevoifes) . In Reimen von Julius Kell . S. Auf -:
läge . Mit 150 farbigen Bildern und buntem Einband . 3 Mark .

Sven Hedins „Bon Pol zu Pol ". Eine Reife um die Welt , «nr
die östliche Halbkugel der Erde , 70 000 Kilometer „fort über das Meer, ,
hin über die Erde in stürmender Fahrt " mit Sven Hedin als land »
kundigem Führer , ist das Leitmotiv dieses Buches. Hedin führt uns
von seiner schwedischen Heimat aus durch Deutschland, Oesterreich und
die Türkei hinein in das unermeßliche Asien. Wir durchstreifen mit
ihm Persien , Tibet , Indien und Ostturkestan, umfahren die beiden
indischen Halbinseln , legen an den Sundainseln an , schauen in
Australien hinein , besuchen die Hauptstädte Chinas und Japans, ,
wandern über die Schlachtfelder des ruffisch- japanifchen Krieges und
kehren schließlich auf der Transsibirischen Eisenbahn durch Sibirien
und Rußland nach Hause zurück. Reiseabenteuer und persönliches Er - ,lebnis wechselt mit novellistischen Episoden ernster und humoristischer
Art . Der Name Hedins als Forschungsreisender und Schriftsteller ist
bekannt ; in diesem neuen Buche tritt ein dritter Hedin , nicht minder '
groß , in die Erscheinung, der Pädagoge . In prächtiger , künstlerischer
Ausstattung mit 35 Textillustrationen , 8 Vollbildern und 10 Karten .
Preis 3 Mark,

Carl Bälle, Inl. : fl . Siialer, KaiserstraBo 149
Prüfen Sie bitte beim

Weihnachts -Einkauf
in

Damen-Kleiderstoffen
die grossen Vorteile , welche Ihnen mein

Spezial -Geschäft
bietet

Carl Büchte B £5

Inh. : A . Schuhmacher % § ^ & o
iTi-wJtfr-

ich empfehle den KaiserstrasseVormlitai zum
Einkauf zu
benutzen . Telephon 1931

Ich empfehle den
Vormittag zum

Einkauf zu
benutzen .

Sehr geeignete Festgeschenke enthalten die in
Massenauswahl vorrätigen 19209

Gelegenheitskäufe
bestehend aus nur modernen und besten Stoffen

zu beispiellos billigen Preisen .

CT3

SSM»

Antiker Barock - Schrank , ganz
eichen, preiswert abzugeben bei
B38510 Levy & Lammte .
5 .2 Markgrafe nstr . 21i23

Roch neue Waschmaschine preis¬
wert zu verkaufe» . 2338682

Häbschstraiie 11 , 4 . Stock .

Mod. Schreibtisch,
massiv eich . , billig zu verk . 2338658

Schüyenstratze »5 , Hth„ 2 . St .
Gut erhaltenes Fahrstühlchen zu

verkaufen . 2338674
Herderstratze 9, 2. Stock , rechts.

Sliireibmstziiie
und Kopiermaschine umstände-
balber zum lmlben Preis verkäuf¬
lich. Offert, unter Nr . B384I5 andie Exped. der „Bad. Preise"

. 6.2

2 Waggons
Reue

darunter

Is Melange
Marmelade

offen Bfd . 28 »iaiS ' 1. 35
la Uailiiieil-
Mmckde

offen Pfd . 32 i

% ?»? ,?
'• 1 . 60

la Mmbellen-
ItrieUle

offen Pfd . 415 i
der 5 Pfd . e %

Eimer ~ 1

Verlangen Sie bitte !
i in unseren Filialen uns . !
! neue Konserven - Spezial -

Preisliste . 18260 j

Cr. m b rt .
»n alerk bekannt ?1*

itt
ua -

Steinpilze
in Fein - , Mittel - und Grobschn
liefert in allen Sorten und Qu
litaten das Versandhaus

Sam . Lederer ,Neumark bei Furth a. Walde .10.4 Böhmerwald . 10932a
Provisionsvertreter xoerden aus¬

genommen

OOOOOOOOOOO ooooooo ooooo OOOOO

L %ampf)iies,
1It)rmad}er und Juweßer
'Kaisersfraße 207. feie/ . 205k.

Hervorragende Tleutjeiten in
SifÖerdeste &en, Tatenföffef.

Bräzisions- , Tafdjen- ,
Wand- u. Standuhren
:: mit langjähriger Garantie. ::

Sehr vorteilhaft gefasste Brillanten .
2.1 Eigene Weifstätte. 19162
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0000000000 OOOOOOOOOooooooo 00 1
Theater -Kostüme,
Uniformen , Frack - und Gebrock-
Anzüge verleiht B38349 .2.2Rhll . Hirsch , Steinstr . Ä .

Gebrauchte Bücher,
sowie ganze Bibliotheken kauft stets !
zu guten Preisen 9909a .26.7 .
Buchhandlung von Jobs . Trübe ,Offeuburg i. B .

ktelel '8 Puppen -
Spezial -Geschüft

Kaiserstrasse 223 , nächst der Hauptpost .
Bekannt reichhaltigste Auswahl .

Puppen aller Art
in Jeder Preislage.

Viele Neuheiten.
Spezialität: Unzerbrechliche Puppen.

= Nur hervorragende Qualitäten . ■- ■
Besichtigung der Ausstellung ohne Kaufzwang gerne gestattet .

Mitglied des Rabatt »Spar »Vereins .
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C. W. Keller
Ludwigsplatz — Ecke Waidstrasse
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Verkaufsstelle
der berühmten , anerkannt unübertroffenen

Bleyle ’s
Knaben -Anziige.

sind seit Jahren wegen ihrer Bequem¬lichkeit , Dauerhaftigkeit und Vor¬
nehmheit allgemein beliebt ,
sind hinsichtlich des Kostenpunktesdie vorteilhafteste Knabenbekleidungder Gegenwart .
werden selbst nach jahrelangem
Tragen durch die Fabrik fast unsicht¬
bar repariert .
stehen gesundheitlich an erster Stelle.
vereinigen in sich alle Vorteile in
höchstem Masse . 18855

99

IMT Zu beachten !
Jeder Anzug trägt auf angenähtem Rock - Anhänger

die Schutzmarke

Bleyle ’s Knaben -Anzug !

Weihnachtsbäckerei!

SömtlicheBackartikel
wie bekannt

in nur allerbesten Qualitäten
und durchweg neuer Ware . 1906o

LtbeMimsMerein Karlsruhe.
Sie können Ihre Frau mit keinem prakt . und nützl.

Weihnachls - Geschenk
überraschen, als wenn « ie ihr eine

KoWle Jet“
-L , KMAmli „MM "

kaufen . — Spart Zeit , Geld und Feuerung u .liefert bes,er gekochte Speisen wie der Herd.
Kochkiste „Fee "

Nr . 2 3 4 5 6 7_für 1—2 2—3 3—4 4—5 5—6 6—8 Pers
M 18.95 21.00 25.30 28.98 32.68 37.78

~
, . Die Preise verstehen sich mit jeweilsi 5,tneF, Suppen -, einer Gemüse - und einerBratkasterolle .

Kochschrank „Universal "
Nr . 0 14
für 4—6 4—8 Personen

Preis ^ 46 . 30 52 .60 67 .60
Preise ebenfalls mit den dazu passendenmopsen und Pfannen .

Kochüüchlein 30 Pfg . Viele 1000 im Gebrauch.Verlangen Sie gratis Prospekte oderlapen «>ie sich dieselben erklären bei

Edmund Eberhard
Waldstratze 4üd Karlsruhe Ludwigsplatz .

Telephon 1264 . 18789 .4 .2

Prima feste Plockwurst
Gervelat und Salami

JVlk . 1. 05 . Postkolli . Nachn . B3832.3 .3 .2
Wurstfabrik R . Riede , Ham bürg 19 .

offeriert zu billigsien Tagespreisen sofort direkt abAvricourt lieferbar ; Besichtigung und Genehmigung daselbstjeden Nachmittag . 9942a
Mathias Wallenborn ,

Obstgrotzhandlung .
Telephs « 1942. Slratzburg i E . dirske IJrituanfie 1.

. Weber’s Hotel„ Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 ~ Strassburg Telephon Nr . 5SS7immer mit Frühstück zon 3 Mk . an . T 132c,Moderner Komfort . Elektr . Licht . ZeniraUieizunu .

Teppiche
Bettvorlagen
Läufer
Felle
Reisedecken
Fussäcke

offerieren wir
iU

2)reyfuss
F Siegel
Grossherzogliche

Hoflieferanten

Diwandecken
Tischdecken
Gardinen
Stores
Bettdecken
Fenster m än tel

in nur besten Fabrikaten und reichhaltigster Auswahl . 18705

Neuheiten! in Haargarn- , Cocos-
Teppichen, Läufern

und Matten

aillHIIRRBIHIIKIBHfllB :
Zuschneide - und Rähkurse

beginnen jeden Monat
am 1 . u . 16. iSchülerinnen
arbeiten für sich!. utl€

Johanna Weber ,
Privat -Zuschiicideschule■— Herrenstraße 83.

(Beste Referenz . )
Für den Kursus ,der am 2 . Januar

beginnt , werden
Anmeldungen noch
vor 1J>. Dezbr . erb.

Bücherei
empfiehlt

Misch - Obst
Pfund 2 ^ Pfg .

Misch - Obst
Pfund Pfg .

Italiener
^Virnenschnihej

Pfund Pfg .

Murgtäler
^^ irnenschnitze ^

Pfund 3e ) Pfd .
Türk .

Zwetschgen
Pfund Pfg .

Damps-
Aepselj

Pfund ( ) 0 Pfg .

Bucherer
j Südstadt .

Ichützenstraße 37.
Marienstrasie 58 .
Morgenstratze 17.

> Oststadt.
Turlacher Allee 32 .
Gerwigstraße 10 .

> Altstadt :
Zahringerstrafle 21 .
Durlachcrstraße 56.

I Mittelstadt :
Bürgerftraße 6.

j Weststadt :
Göthcstrafic 23 .
Körncrstrastc 6.

| Rintheim .
Hauptstraße 78.

! Aue
Site Adler- und Wald- !
bornstraßc . 18817. 1.1 j

Mchm!lcr. L ' K§7;VL
ist ,; u verlaufe » . B38423.2.2

Waldstratze 66, Hth .,2 . St . lks .

Passende Weihnachtsgabel
nützlich und willkommen in jeder Haushaltung —

F . WOLFF & SOHN ’S

KARLSRUHER WASS
Dasselbe besieht aus den feinsten belebenden und stärkenden Teilen der
Pflanzenwelt , seine sanitäre Wirkung ist derjenigen des besten Kölnischen
Wassers gleich, so dass sein weitverbreiteter guter Ruf gerechtfertigt ist.

Das Karlsruher Wasser dient auch als angenehmes Toilette - u . Ri echwasser ]
und wird allen ähnlichen Produkten 1867.:~ -- • — mit Recht vorgezogen . -

Preis der ganzen Flasche - * . M . 1 .25
„ , , halben „ . „ 0 .75

Kistchen mit 3 ganzen Flaschen „ 3 . 60
, , »» 6 , » » » 7 . 00

Zu haben in Parfümerie , Drogen - und Friseurgeschäften .

Japan-, China- und Orient.
Wilkendorfs Importhaus Inh. : Friedrich Wilkendorf

g,gr. 1881 Passage 13—15 *
beehrt sich zum Besuch seiner reich ausgeatstibete*

Weihnachts - Ausstellung )
ergebenst einzuladen und empfiehlt sein grosses Lager Von'-

Porzellanen : Tassen , Teller , Service für 1 bis 12 Personen , Teekannen , Vtewat , Nevls » , Dosen, Wände
platten etc . ; Lackholzware * : ff. bemalte SebranehsgegsnsUsde ; Bresben , Clalscnaesi Sattan*« $.Stickereien , Paravents , Portieren , auch aus Bambus mit Glasperlen . It'. Mnsr.oi;, U «uk!nrlliÄ-Ä»:: yapsat -
kerbe etc., TempeikSrbefur Blumendekoration . Beisektrbe ; Syrische Kabel : Tabnreits , Tische , Schränke
Sessel , Koranstander , Tischgestelle mit Metallplatten , geschnitzte japanische Kabal , Ptngersptübewles ,China-Blackwoodständer . Bambus - , Rohr - nni Holzmibeln , Kalten für Tisch u . Böden iu allen Grossen,Bekerationan , Shawls , Hippes , Papierservietten , 100 von 75 Pfg. an, fl . Tees . Als Senbeit : Lnzas -
Arbeitskdrbe aus südamerikanischen Gürteltieren . Seidene Damen- und Eerren -Jacken and langeMäntel , wattiert , sehr fein und mollig , japanische Simones , Hatindes und Stoffe . 18523.3.Sj

chirnK
Spazierstöcke

elegant, preiswert, dauerhaft, empfiehlt als

Ueberziehen — Eigene Fabrikate — Reparieren

. __m w- “ ™“ rnmii
Ziehung 19 . Dezember .

Keine Verlegung ! 18876

« IW « .
Nur l M das Los . U « t . = 10 ji

4578 Gewinne
Gesamtwert = 100000 .*

hierbei 78 Pserde -
rresfer — 70000 M

je 1 Gewinn ü 10 000 . 5000 . 3000 ,2000 ,H , sämtlich mit 70 resp . 90 '%
rückzahlbar mit Bargeld sofort .

Carl Götz
Bankgeecliän , Karlsruhe ,

Hebelstr . 11 fl 5 , b . Rathaus ,Gebr . Göbringer . Kaiscrstr . 60,
I . Antweiler , ft . Br,innert . S .

Sdiönluaffer . ($ far. Wieder .

Weihen Emailleherd
hat lehr a >Uig zu verkaufen ;l!
Aug . Kistner , Dielandtstr T

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Frauenkleider . Ltiefel , Uhren .Gold . Silber u . Brillanten . Mili¬
tär -Uniforme » . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,mehr wie jede Konkurrenz . Gest .Offerten erbittet 15295
An - u . Verkaufsgeschast
Tel . 2015 . Markgrasenstr . 22 .SlhreibAllslhM
gebraucht, sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . 13036*

Kqiser - Passage 18.
Als Weihnachtsgeschenk hallend i

Oiegante , eherne ftinderbett -
ftellf mit Matratze und Bett , fastneu , ist billig abzugebcn. Händler
verbeten. B38650

Marieuür . 81 . 2. Stock , recbts.

Schauketpfepde
in natürlichcrn Fell empfiehlt als
Weihnachtsgeschenke . 18900 .5.2 .

S . UIottcr,K .L
» '

L - - .
Mitglied des Ruburt -Spar -VercinS.

Einige gespielte 17132

Piamrws
iilid sehr vrciSwcri mit ö iäbrigcr
ivaraniie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl ,
Karlsruhe . Erbprinz ^ straH . 4.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meines unvergeßlichen Gatten , unseres guten
Vaters , Onkels und Schwagers

SbcrjolIoHtonller Mg KtchnklM
sagen wir den Herren Kollegen, allen lieben Verwandten ,
Freunden und Bekannten tiefgefühlten Dank.

Herbolzheim i. Br ., den 6. Dezember 1811 .

Frau Oberzollverwalterswitwe M. Gerstenkorn
und Kinder . 11073a

_ Spezial-Abteilung für

Trauer
bedeutend vergrössert

enthalt reichhaltigste Auswahl inj

Trauer -Kostümen . . 26 50 39 50 49 00 u. höher
Trauer -Prinzesskleider 24 50 36 00 45 00 u. höher
Trauer -Woilblusen . 390 590 9^ u. höher
Trauer -Seidenblusen . . . . 9^ 16 75 u . höher
Trauer -Kostümröcke . . . 740 11 75 u. höher
Trauer -Mäntel in jeder Preislage . 17681

Auswahl bereitwilligst. — Sofortige Abänderung.

Hirt & Sick K £

Dieser Hera - Gürte !
D. E . Patent , ärztlich warm empfohlen , ist
die beste Umstatldsbillde , weil er den
Leib gut trägt u. hebt u. so v el Unglücks
fälle verhütet , die beste WOCtlCnbifldC ,
weil der Leib wieder in die normale Form
gebracht wird , die beste LcibfclfldC , weil
er durchaus fest sitzt und nicht rutscht , das
"L° Riga-

, hm -, Imp - etc. Leite,
weil nirgends ein Druck , sowie überhaupt
der beste Korsett - Ersatz ,
da er gute Figur gibt Leibbinde , Büsten¬

halter , Korsett in einem Stück .
Alleinverkauf : 410

Karlsruhe . Kaiserstr . 133 . Versand.

Holl . Schellfische. Kabeljau , Merlan , Holzungen , Seezungen ,
Turbot , Heilbutt , Felchen , Zander , Hheinsalm ,

(das feinste, was existiert) .
Frische Austern , Hummern , Malossol -Kaviar (von direktem

Bezug), Gänseleber - Terrinen und - Fasteten .

Fisthräudiet waren und -Marinaden .

Junge Gänse , Enten , Poularden , Kapaunen , Haiinen .

Obst- und Gemüse-Konserven (bei Posten erhöhten Rabatt ) .

Frische Gemüse , neue Süd - u . Dessertfrüchte .

Backartikel in nur besten Qualitäten . — Weine, Liköre , Sekt .
Alles in grösster Auswahl bei

JEAN KISSEL , Hoflieferant
Kaiserstrasse 150 — Telephon 335.

Rabattmarken . 19218 Sorgfältiger Versand .

Fahrnis -
Vcrfteigerung
Freitag , den 8 . Dezbr.,

nachmittags 2 Nhr,
werden im Aufrragim Auktionslokal

Göthestratze 23
öffentlich gegen bar versteigert :

1 Pertilo , 1 Trumeau , 1 großer
Schrank, 1 Waschkommodem . Mar¬
mor u .Spiegel , 1 Waschtisch. Nacht¬
tisches 2 hochhäuvt . Bettstellen m .
Rost, Matr ., Polster , 1 Diwan , 1
Sofa , 1 Konsole (nußb . ) , 1 großer
Goldspiegel m . Konsole , Auszieh¬
tisch, □ Tische , Stehpult . 1 Näh¬
maschine nt . Fuß - u . Handbetrieb ,
1 Kuckucksuhr , 1 Wanduhr , 1 3fl .
Luster f. elektr. Licht , Stehlampe ,Bilder , Portieren , 1 Gasherd mit
Tisch , 1 gfl. Gasherd , verich . Ge¬
schirr, Vorlagen und Vorhänge.
Handtuchständer, 1 Erdölkockcr,
2fL 2 Ueberzieber, Frauenrleiüern . lonst verschied . Haushaltungs¬
gegenstände, B38737

wozu Liebhaber Höst , einladet
L Hischmann , AiütMSgeMt ,

ß»Btbfftrnfte 33 .

5838677 , verkauf.
Parkstraße 23,3 . Sr .

KOMjle läge Zieh»
der

ZranWker eullftölfffofferle
mit Haupttreffern von 50 000 ,10 00 «l o>if . uiw . , sofort in Bargele
rückzahlbar ; Lose ä 3 .—, 5 . St . 14.—
Badpner Hamilton und Badener
Pferselose , ä l .— , 11 Siück 10.—
empfehlen, solange Vorrat 18210

Gebr . Göiinnger,6. EbJ.
Kaiserstratze 60 .,

Orcitestrioa.
Größeres Orchestrion , bereits noch

neu, mit elektrischem Antrieb, eine
vollständige Musikkapelle ersehend ,
ist umständehalberbill . zu verkauf .
A. Tvlstin . Restauration , Banat ' :

miüä
Sehr schönes Speiseiervice . noch

neu . geblümt , sow . 'Neitzner . , affee-
servire ebenfalls neu , für 0 Per -
wnen , zu verkaufen .

Gest. Offerten unter ßli . 5238694
cm die Exped. der . Bad . Presse .

"

er^ Ln .
N!NSkMl!PpstUh! ELK

B386W Erbprinzenstr . 36, Hh . U.

19180
2.1

Weinkrüge
Bicrkrüge,

l
mit und ohne Deckel,
in Kristall geschliffen

und glatt Glas.
- Grosse Auswahl . — .

L
.

.

'

Kaiserstr . 173 .
Luxuswaren , Lederwaren

Haushaltartikel .

Billig zu verkauf.
engl. Herrenüberzieher 15 Jt , duntl .Jackenkleid 10 Jt , schwarzer , schwer.Tamentuchniantel 8 ^ . Anzus. bis4 Uhr nachm . Adress . unt . B38693
an die Exped. der „Bad. Presse".

Mehrere gute alte Violinen ,
1 alle Kellas,
2 KmerAem

für Weihnachtsgeschenke passend ,billigst zu verkaufen. B38709
Ernst Kretzschinar,Fasaue «str .1,I1l.

Zu verkaufen :
Schöner großer Küchenschrank,kleiner Schreibtisch . B38741

Turmstrasse 7d , 3 Trevven.
Ein wecher Papagei

etw. sprechend , ist preisw . zu verk .B38676 Bürgerstr . 13, part .

8 .
die gut repräsentieren , gegen hoheProviston gesucht . Guter Ver¬
dienst. Näheres zu erfragen unt .Nr . 19210 in der Expedition der
„Bad . Presse.

"

Weihnachten gültig !
Dem Beispiele kaufm - Geschäfte folgend, welche ihrer Kundschaft Vergünstigungen
m von Prozenten gewähren , erhält jeder meiner geehrten Kundschaft bei Be¬in Form

Stellung von Mk. 4 .— an eine

üergrösscrung gratis
(mit Cartons 30—36 cm gross) von der eig . Aufnahme des Bestellers. Meine Preise
bleiben trotzdem , bei bekannt guter Ausführung, dieselben billigen wie bisher .

1 Dutzend Visit matt Mk. 4 .58 I Dutzend Cabinet matt Mk. 8.—.
Ptiotoir. Atelier undButteweg Waldstrasse 30

im Hause
des Residenz theatera

Telephon 2140 . □□□□ Fahrstuhl zum Atelier .
Werktags geöffnet von morgens 8 bis abends 7 Uhr
Sonntags „ „ .. 9 „ „ 5 „

Aufträge von grösseres Bildern für Weihnachten erbitte der sorgfältigen
Ansffihrang halber rechtzeitig. 1921?

Junger Techuiker
ober Barrgewerbschüler
für einfachere zeichnerische Arbeiten
sofort gesucht . Off. unt . *1338699 an
die Exp, der „ Bai >. Presse .

"

Zur Aushilfe für 2—3 Monate
jüngere männl . oder weibl.

hilf» HM,sl
per sofort gesucht . Fertigkeit in
Stenographie und im Masc-unen

der „Bad . Presse " ,
Expedit.

Hoher Verdienst .
Für leicht verkäufl . Artikel wer¬

den tüchtige Hausierer gesucht .
5338679 Schillerstraße 31 IV.

!
I

£
eut

*** tüchtiger , zuverlässiger , mit
X guten Zeugnissen , nach aus -

wärts gesucht .
*:• Offerten mit Gehaltsan -
t sprächen und Zeugnis - Ab-

schriften unter Nr . 19203 an
>l> die Exped. der „Bad . Preffe " .

ÄaushMkerin .
O . Stelle findet Fräulein zur

selbständigen Führung eines
Haushaltes zu alleinstehendem alt .
Herrn . Zu sprechen bis 5 Uhr . B^ ,»«
Helene Böhm . Kronenstratze 18,

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Junger Kaufmann,
| der schon gereist hat und militärfrei ist, findet in hiesigem Engros -

Geschäft auf 1 . März Stellung für Reise und Kontor .
Offerten mit Gehaltsansprüchen und Zeugnisabschriften unter

Nr. B38738 an die Expedition der „Bad . Preffe " . 2 .1

» Champagner-Haus
fQt mit Grenzabfüllstelle , sehr leistungsfähig , sucht

£ General - Vertreter
Ä
^ für Karlsruhe mit Umgebung und Baden - Baden .
d Nur Offerten von ersten eingesührten Kräften mit
^ Branchekenntniffen und Ia . Referenzen werden berücksich-
jä tigt , und sind solche zu richten unter Chiffre C . A . bahn -

jj
* postlagernd , Karlsruhe . 11088

o
»e
»
»
»

»

«
s

Durch die alleinige Ucbernahme einer anderwärts bereits ein -
gefuhrten und mit großem Erfolg aufgenommenen Reklame Neu¬
heit wird rn der Stadt Karlsruhe strebsamen Herrn

dauernde glänzende ExistenzI
mit nachweisbar sehr ' hohen Verdienst zugesichert. Durchausreelles Unternehmen . Nur ernsthafte Bewerber , die über eineBariumme von 1500—2000 Mark verfügen , wollen sich melden !
nächsten Freitag zwischen IO»,.—12 Uhr morgens und 2—3 Ubr
nachmittags beim Portier im Hotel „Friedrichshof ". 5038716 |

Gewandte, seriöse

Tkoirsspoi,deutln
für ein lebhaftes Geschäft per Ti

sofsrl
oder per 15. T^ zembrr gesucht. Bedingung : Somit Premier
MaiHme , mogl. Stolze -Schrey Stenographie .Offerten mit Zeugui -absqrisei -.. sowie '

GehaLsanfprüchenunter Nr . 19161 cm die Expedition der „Bad . Presse " erbeten .

Fleißiges , ehrliches

Mädchen.
in allen Hausarbeiten erfahren ,
welches selbständig Kochen kann,
zu einer aus drei Personen be¬
stehenden Familie für 1 . Januar
gegen hohen Lohn gesucht.

Offerten unter Nr . 2338569 an
die Exped. der ..Bad . Presse" erb .

Fleißiges und zuverlässiges

Mädchen ,
dar auch etwas Handarbeit kann,
zu 2 Personen gesucht . Näheres
19160 Lenzstrasse 4, 2. Stock.

Gesucht, wegen Erkrankung , auf
15. Dezember oder 1. Januar zu
Familie von 2 Personen tüchtiges,
gesetztes Mädchen , das gut bür¬
gerlich kochen kann, und die Häusl.
Arbeiten besorgt. Zeugnisse er¬
forderlich. Westendstraße 52 im
2 . Stock . 5838646

Dampfwaschanstalt bei Sinsheim
sucht per 1 . Januar 1912 eineperfekte

Glanzbüglerin .
Off. mit Gehaltsan,pr . u. Bild u
B38746 an d . Exp , der „Bad. Presse" .

Stellen - Gesuche.
Junger Mann,
verh . , vertraut mit sämtl. Büro¬
arbeiten ,sucht Stellung ;
per 1 . Januar 1912. Derselbe
nimmt evtl, auch Auslänferstellc
an oder als Einkassierer. Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Offerten unter Nr . 5838666 an
dic Exped . der „Bad . Presse" erb .

Stelle sucht auf 1 . Januar eins.,
solides Fräulein . Dieselbe würde
sich als

NerkSuferin
eignen und wäre nebenbei im
Haushalt behilflich .

Gefl . Offerten unt . Rr . B38667
an die Exped . der „ Bad. Presse "
erbeten .

Fräulein ,
perfekt in Stenographie u . Maschi¬
nenschreiben, sucht baldigst Stell¬
ung . Off. unt . Nr. 5838638 an die
Exped. der „ Bad. Presse" erb. 2.1
förmtfom W Jahre alt . sehr
0 * (lUieil ! ,g Ut bewandert
in englischer Sprache, mit guten
Zeugniffen , sucht Stellung bei
besserer Herrschaft, am liebsten zu
Kindern , bis 15. Januar 1912.

D u r l a ch . Kittsfelderftraße 4,2. Stock. BM540
B Stellen suchen sofort:• Herrschaftsköchin, Alleinmädch .
Helene Böhm , Kronenstr.18, II., ge°
werbsmäßige Stellenvermittlerin .

Fräulein
gesetzten Alters übernimmt Führ¬
ung beff. Haushalts b . einz. Dame
o . Herrn , evtl, auch als Stütze.

Gefl . Off. unt . 2h'. 5838686 an
die Exped. der- „ Bad. Presse" .

Pünktliche Frau sucht Arbeik im
Waschen u . Bügeln für zu Hause.Näheres Scheffelstraße Nr. 59,5. Stock . B38649

Altes , gutgehendes
AlvMlMren- unä
ZMMn-8eWst

in Karlsruhe ist auf 1 . April
1812 altershalber zu ver¬
miete «. Offerten unter Rr.13216 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten.

Schöne 2 ». 3 Zimmensohnung
wegen Versetzung sofort zu verm.B37988 Näh. Tullastraße 74 .
Bürgerstratze 6 ist neuhergerichtete3 Zimmer -Wohnung, Küche rc. auf
sofort oder später cm kl. Familie
zu vermieten . Nachzufr. 2. Stock
bis 4 Ubr.

Turlacherstraße Rr . 191 , Vorder.
hauS, 8. Stock , ist eine neuberge,
richtete 2 ZimmeNvohuung sofort
zu vermieten . 2338713

Scheffelstraße 6 ist der 4. Stock mit ;
5 Zimmer u. Zubehör auf 1 . Ja¬
nuar oder später zu vermieten . >
Zu erfr . 2 . Stock. 5838690 -

Scherrstratze 10 ist aus 1. Aprrl
1912 eine schöne Dreizimmerwoh¬
nung mit Veranda (Alleinbewoh- ,
net des Stockwerks) zu vermie - .
ten. Näh, im 2 . Stock daselbst.

Sofienstraße 45 ist eine schone Eck¬
wohnung. 2. Stock , mit freier !
Aussicht , von 7 Zimmer . Balkon, '
2 Mansarden , Bad re. auf 1 . April .
bill . zu verm. Näh , im 3. Stocks

rnöbl. Zimmer
eventl. auch zwei ineinander - -
gehende , an durchaus solid. Herrn
oder Dame aus sofort oder später ,
zu - vermieten . B38685

Soficnstraße 165 , Part .
Ein einfach möbl. Ztmmer zu

12 Mk.. sowie ein besseres rst ,
auf sofort, auch für vorübergehend ,
zu vermieten . B38743

Adlerkrasse 18 , 1 Treppe hoch.
Douglasstraße 8. 3 . Stock , «item .
gut möbliertes Zimmer mrt Pen¬
sion an besseren, soliden Herrn
zu vermieten . 5838678 :

Hirschstratze 14, 4 . Stock, ut sofort ,
oder später gut möbl . Mansar - .
benzimmer zu vermieten . 58386 <1 ,

Kapellenstraße 10 ist ein möbl . ,
Mansardenzimmer loxort btllrg ,
zu vermieten . Zu erfragen Par - '
terre .

Kriegstraße 8, 3 Treppen, , links . ,
sind 2 freund !, mobl. Zrmmer, '
ohne vis-ö-vis , einzeln oder zu- ^
lammen , sofort oder spater zu ,
Vermieten . Bo8615 ,

Rintheimerstraße Rr . 2, 2. Stock,
rechts , ist ein unmobL Mansar -
benzimmer sof . zu verm . 5838672 ,

Scheffelstraße 54. 11I„ r „ ist ein ^
gut möbliertes , großes Ärmmer .
an soliden Herrn mit Penston ,
billig zu vermreten . B38708 ^

Waldstraße 11. Seitenbau , tmrt ., :
recht? , ist ein möbl . Ztmmer ziB
vermieten . ^)386»8

Waldstraße 65, 3 . Stock, ist etil ,
hübsch möbl., großes Zimmer per ,
sofort an solide» Herrn W ver - ,
mieten. B38631

»erftr . 24. 3. Stock, ist schon"mobl. Zimmer in gutem Hause an
Herrn od .Fräulein , ev. ntttPennon
sofort zu vermieten . 5888591 .2.2 -

_ _ _ _
{

Per April sucht kleine Familie ,
sreundl . 4 Zimmerwohnung unt
Zubehör in nur ruh . Hause . Rahe ,
Schloßplatz oder Kaiserstraße .

Off. mit Preis u . Sir . 5838707 an
hie Erved. der „Bad . Presse etfr- .
3 Zimrnerwohnuns

mit Mansarde von iungem Ehe¬
paar in der West- oder Sudwest -
städt' auf 1. April 1912 gesucht.

Angebote mit Preisangaben u .
Nr . 5838664 an Die Exped. der
.Bad. Dresse " erbeten . -

Gesucht wird auf 1. Avril von
einem Nnterbeamten , eme große
2 Zimmerwohnung Mit Mansarde
oder kleiner 3 Zimmerwohnung i»
der Weststadt .

Offerten unter Nr . B38668 cm .
hi ? krved . der „Bad . Presse erb, .nz yv » - - - --

Kleine Familie sucht a. 1. Apr 'U. .
eine sonnrge^ wer-p eventl .
Drei- immer -Wohnuns . Lage Swr - .
scheu Herrenstraße , Mühlburger
Tor und Südweststchrt.

Offerten unter Nr . B38681 an
die Exped . der „Bad . Presse erb .

Besierer junger Herr
sucht sreundl . möbl. Zimmer mit ,
Familienanschluß . <

Gefl. Off. unter Nr . 5838700 n»
die Erped . der „Bad . Preffe .

2 Damen suchen sofort zwei «e. j
beneinandrr gelegene

Zimmer ,
womöglich mit eigenemEingang . >

Offerten unter Nr . ©38703 an
die Exped . der „Bad . Presse erb .

Suche per sofort Nähe Leopold« i
straße möbliertes Zimmer , mö»,
lickst parterre . _

Offerten unter Rr . S8S860B « t
die Erved. der „Bad . Pi —^ 7 |

{ *4 ' -die Erved. der „5öas.

Zrä «!eiaSL . '?^ Mi

unter Rr. 1^ 8883 au ^ ®° *e^
bcs ^äßb. PrrSe".
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Joti Hertenstein Karlsruhe
Tilephoo Z135 Inh. : P . Kuch Echt EFbpriflztR'HerrtBStF . ZS

Geschäftsgründung 1891 empfiehlt Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins

praktische Weihnachts- Geschenke
Kleider' n. Blnsen-Stoffe

90/140 cm Cheviot per Meter «4 —. 80 bis 3 . 50
alle gangbaren Farben

Neuheiten in modernen Geweben
und Farben . per Meter «4 —. 95 bis 3 . 50

Satin -Tuche , Kammgarne ,
Damentuche . per Meter «4 | . — bis 4 . 50

Kostüm -Stoffe . . per Meter ©4 — . 75 bis <4 .50
Hauskieider -Stoffe . per Meter «4 —,55 bis 1.40
Damen-Loden . . . per Meters — »53 bis 2 . 15
Schwarze Kleiderstoffe per Meter «4 —. 80 bis 5 . 90
Blusenstoffe u. Flanelle per Meter -4 —. 45 bis 2 . 80
Kleider- u. Blusen-Samte p . Meter -4 I. — bis 2 . 85
Kinderklehfer -Schotten per Meter --4 —.45 bis 2 —

Weisswaren
Pelz-Croise . . . . p . Mtr . --4 —. 38 bis I. —
Pelz-Pique . p . Mtr . --4 —.38 bis 1.35
Hemden- u. Wäsche -Tuche p . Mtr . ^4 —. 36 bis —. 72
Halbleinen , 80/160 embr . p . Mtr . «4 — , 55 bis 1. 95
Bett -Damaste , 80/130 cm, p . Mtr . «4 — . 63 bis 2 . —
Kissenbezüge . . . p . 8tck . --4 —.85 bis 2 . 50
Handtuch -Stoffe . . p . Mtr . «4 — . 12 bis — . 95
Gardinen , schmal . . p . Mtr . ©4 —. 24 bis —. 90
Gardinen , breit . . . p . Mtr . »4 — »48 bis 2 . 15
Nur allererste Fabrikate enorm billig

Herren- u . Knaben-Anzug-Stoffe
Grosse Answahl per Meter «4 2 .30 bis 12 .50

Baumwollwaren
Bett -Kattun , 80 / 1.30cm br . p . Mtr . «4 —.36 bis 1.05
Bett -Kölsch . . . , p . Mtr . o4 —.38 bis —.80
Schürzen -Stoffe . . . p . Mtr . »4 —,48 bis 1.05
Hemdflanelle . , . . p . Mtr . --4 — .36 bis —.78
Kleiderzeugie . . . . p. Mtr . «4 — .43 bis — .90
Biber- und Normalflanelle p . Mtr . «4 —. 32 bis —. 90

einfarbig , gestreift und karriert

Bettjackenflanelle . . . p . Mtr . o4 —.45 bis —. 68
Türk . Schürz - u . Blusensatins Mtr . .4 —. 68 bis —. 88
Hemden- und Blusen-Zephir Mtr .o4 —.65 bis 1.05
Hemden-Sportflanelle . p . Mtr ^ 4 — .45 bis —.80

Damen-Wasche
Weisse Hemden Jt —. 95 bis 3 . 50
Weisse Hosen Jt —. 95 bis 2 . 50
Weisse Bettjacken Jt I. bis 2 .40
Weisse Stickereiröcke Jt 2 . 85 bis 5 . 50
Weisse Untertailien Jt — . 80 bis 1. 85
Farbige Hemden Jt 1. 35 bis 2 . 50
Farbige Hosen Jt —. 95 bis 1. 95
Farbige Bettjacken Jt 1. 15 bis 2 . 15
Färb . Anstandsröcke Jt k45 bis 2 . 85

Farbige Hosen und Hemden für Mädchen
bekannt billigst .

Trikotagen
Normal -Jacken Jt — . 95 bis 2 . 25
Normal -Hemden Jt 1 .40 bis 4 .70
Einsatz -Hemden Jt 2 . 80 bis 3 .75
Normal-Hosen Jt 1 . 65 bis 3 . 50

Gestrickte Hosen , Futter -Hosen,
Leibchen -Hosen . Knaben-Hemden

enorm billig .

Farbige Mannshemden
Jt 1 . 95 bis 2 . 95

Knaben-Hemden sehr billig .

Schlaf -Decken
Biesen -Auswahl

Jacquard , 150/200
per Stück Jt 2 .60 bis 5 .50

Wollene Jacquard , teils einhalb , teils reine
Wolle Jt 4,95 bis 18 ,—

Kamelhaar -Decken
per Stück Jt 8 .50 bis 29 .—

Vergleichen Sie meine Deeken -
Qualitäten und Sie müssen unbedingt
finden, dass meine Preise dafür
beispiellos billig sind.

Bettücher . . p . St . o4 1,40 bis 2 . 75
vollkommen groß

Bettvorlagen , p . St . -40 .80bis6 .50
Tischdecken . p . St . c4t 0 . 95 bis 16 . —

in Filz, Tuch u. Peluche
Tischdecken . p. St . «4 1.80 bis 8 —

waschbar
Bodenläuferstoff . pJtf . 40 . 28bisl . 50

Taschentücher.
Tischtücher u. Servietten

in V* und rein Leinen .
Bettüberwurfdecken «42 .20bis 6 . 50

Neueingeführt ! Fertige Schürzen
für Frauen, Mädchen und Kinder.

und
in allen Abteilungen ganz bedeutend im Preise zurückgesetzt ;

ein grosser Teil ist in meinen Schaufenstern ausgestellt .
Kleider - Coupons je 6 —7 Meter das Kleid 2 .75 3 .25 3.95 4 .25 4 .75 5 .25 5 .50 5 .90 6 .95 8 .25 9 .— 10.85

Baumwoll -Waren, Reste und Abschnitte auffallend billig. Trotz der abnormen Preise noch Rabatt-Marken oder 5 Prozent in bar.

Abteilung:

Herren - und Knaben - Konfektion
Herren -Anzüge . . «416 .— bis 45 .—
Herren -Ueberzieher -414 .50 bis 42 .—
Herren -Uteter . . c4 19 .50 bis 45 .—
Bozener -Mäntel . «4 20 .50 bis 23 .50
Herren -Loden-Joppen °4 3.50 bis 11 .—

Herren -Hosen elegant o4 5.80 bis 18 .—
Kammgarn

Herren -Hosen . . . «43 . — bis 6.50
Buckskin, Strapazierhosen

Arheitshosen la . ja . «4 2 .55 bis 4.75
Selbst-Konfektion

Knaben- u . Kinderanzüge «43 .50 bis1 5 .50
Knaben-u .Kinderpaletots .4 5.25 bis 19 .50
Einzelne Knaben- und

Kinder-Hcsen . . . «4 0 .95 bis 3.50
Knaben- und Kinder-

Loden-Joppen . . «4 2 .75 bis 4 .75

Gestrickte Herren -
Westen . . . . - 4 1 .60 bis 6 .50

Gestrickte Knaben-
Westen . . . . «4 1 .30 bis 1 .90

Blaue Arbeitsanzüge «4 4.— bis 5.50

Meine Konfektion ist bekannt durch tadellose Passform und durch ganz vorzügliche Innen -Verarbeitung .

Wasserdichte
Loden-Pelerinen

für
Herren und Damen,

Knaben und Mädchen

Länge in cm 50 55 60 65 70 75 80 85 60 95 100 105 110 115 120 125 130 135
Ia . Ia . 3 .30 3 .75 4.— 4 .50 5 .25 5 .75 6 25 6 .75 6 .95 7.25 7.75 8 .25 8 .75 9 .25 — — — —

Qualitäten 4 .95 5 .95 6 .30 6 .75 7.— 7 50 7 .75 8 .50 8.75 9 — 9 .50 10 .90 11 . 25 11 .75 —
6 .— 6 .75 7.— 7.50 8 . - 8.25 8 .75 9 .50 9 .75 10 .25 10 .75 13 .50 14 . - 14 25 14 .75

16 — 16 — 16 — 16 .50
21 .50 21 .50 21 —

Grosser Umsatz , Einkauf von nur ersten Fabrikanten , und geringe Spesen , das ist das Geheimnis für meine ausserordentlich billigen
Preise bei besten Qualitäten.

Dem fremden Publikum zur Notiz, dass ich nicht aui der Kaiserstrasse zu suchen bin , sondern in deren allernächster Nähe,
Ecke Erbprinzen - und Herrenstrasse 25.

WM" Beachten Sie grell , meine IO Sc3n .avLfeia .ster . "WW i9ui
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